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Bezugspreis: 


höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) 


2 Bei s 
Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung 


Nr. 183. 
Der Kreml will ins Spiel. 


Iſt Moskau für oder gegen den Kellog⸗Pakt? 
(Moskauer Brief.) 


In dem Augenblick, wo das ſchmucke Antikriegsſchiff 
rellogs die letzten Startvorbereitungen trifft und wo die 
hohen Signatarmächte Anſtalten machen, ihre würdigſten 
Vertreter zu dieſer Feier nach Paris zu entſenden, erſcheint 
plötzlich der Moskauer Volkskommiſſar des Auswärtigen, 
Tiſchitſcherin, und ſtellt die Forderung auf, zu der M it- 
fahrt zugelaſſen zu werden. 


Große Beſtürzung und peinliche Überraſchung 


in manchen Hauptſtädten auf dem Erdball. Wie iſt der 
Schritt Tſchitſcherins zu e 990 wie ſoll man darauf 
reagieren? Die Meinungen ſowohl über die erſte wie auch 
über die zweite Frage find geteilt. In der Tat fit das 
Problem nicht leicht zu löſen. Bis jetzt war überall die 
Überzengung verbreitet, daß Moskau den Kellog Pakt 
ſcharf ablehnt. Die Sowfetpreſſe ſowie die maßgeben⸗ 
den Vertreter der Regierung ließen kaum irgend einen 
Zweifel darüber. Man ſparte hier nicht mit giftigen Be⸗ 
merkungen, mit böſem Witz, unverhüllter Ironie und Sar⸗ 
kasmus. Man verkündete gleichzeitig laut und breit, der 
Kellog⸗Pakt wolle keineswegs den, Krieg aus der Welt 
ſchaffen, ſondern fei dazu da, einen neuen Krieg vorzu⸗ 
bereiten. Und nun plötzlich dieſe Schwenkung? Das iſt es 
eben, daß es keine Schwenkung iſt. 

Moskau denkt gar nicht daran, feinen Stand- 
punkt dem Kellog⸗Pakte gegenüber aufzugeben oder umzu⸗ 
ändern, oder einſach nur zu mildern. Im Gegenteil: 
die Erklärung Tſchitſcherins kann eher als eine Verf ch ä r⸗ 
fung der alten Moskauer Anſicht gelten, und in noch 
höherem Maße trifft das auf die Kommentare des Tſchitſche⸗ 
rinſchen Interviews durch die größten und wichtigſten Mos⸗ 
taner Zeitungen, durch die „JIsweſtija“ und „Pramda“ zu. 
Der Kellog⸗Pakt jet nicht nur ein Pakt ohne Rußland, 
ſondern Auch ein Pakt gegen Rußland. Er ift ein Mittel 
cr weiteren, Isolierung der Sowjetunion, zu ihrer 
Einkreiſung. e 
Kellog⸗Vorſchlag machte, zielen darauf hinaus, gewiſſe Arten 


von Krieg zuläſſig zu machen, vor allen Dingen einen 
Krieg zum Schutze der beſtehenden Verträge, owie verſchte⸗ 


dener Militärabkommen, die unzweifelhaft gegen Sowjet⸗ 
rußland gerichtet find, wie etwa die Geheimverträge Frank⸗ 
reichs mit Polen und Rumänien. Und London hätte ſich 
„Handlungsfreiheit“ zum Schutze ſeiner „berechtigten Inter⸗ 
eſſen“ überall dort ausbedungen, wo dies Herrn Chamber⸗ 
lain angebracht erſcheinen ſollte, alſo gegen Kolonien, 
Halbkolonien, China und Sowjetrußland. Wie könnte 
da die Rede von einer wirkſamen Kriegsächtung ſein? Und 
doch ſei die Sowjetregierung bereit, dieſen wertloſen Fetzen 
Papier, dieſes Produkt der kriegeriſchen kapitaliſtiſchen 
Diplomatie zu unterzeichnen! Woher dieſes „und doch“? 
Hier ſcheint etwas nicht ganz zu ſtimmen. 


Man muß ſich zuerſt fragen, ob ein neuer Welt 
krieg, der durch den Kellog⸗Pakt verhindert werden ſoll, 
für Moskau jo ganz und gar unerwünſcht fei. Die 
Friedensliebe Sowjetrußlands wird überall in der Welt 
angezweifelt. Ein rechtsſtehendes Pariſer Blatt, daß 
außenpolitiſch nicht ohne Einfluß it, „Journal de Débats”, 
ſchreibt über die ſenſationellen Erklärungen Tſchitſcherins: 
„Die Sowjets ſpielen in der ganzen Welt ein doppel⸗ 
tes Spiel. Tſchitſcherins Rede über den Kellog⸗Pakt iſt 


ein Denkmal der Lüge und der Falſchheit. 


Das ganze Syſtem der ruſſiſchen Regierung beruht auf 
Gewalt, und ihr Ehrgeiz beſtand immer darin, die Welt 
in Brand zu ſtecken, um auf ihren Ruinen den unbe- 
ſchränkten Bolſchewismus zu errichten.“ Das Problem des 
kommenden Krieges, des zweiten Weltkrieges, wie 


man ſich in Moskau auszudrücken pflegt, ſtehe momentan 


= Sowjetrußland im Zentrum der allgemeinen Aufmerk- 
5 da Dieſes Problem wurde auf den kürzlich abge⸗ 
chloſſenen außenpolitiſchen Debatten des 6. Kongreſſes der 
ichnentern (Aommuniſtiſche Internationale) ganz ausführ⸗ 
nomo Proben, Kein anderer als der Generalſekretär der 
* ler Bu a ran, hat die Kriegsfrage als die 
ſorgfalte Stage der Außenpolitik bezeichnet. In feiner 
Au, ich a nalyſe der drohenden Kriegsgeſahr ift Bucha⸗ 
gebnis auf Marx, Engels und Lenin ſtützend, zu dem Er⸗ 
en oe ommen, daß der zweite Weltkrieg die Welt⸗ 

hs 1 nach ſich ziehen muß. 

er kommuniſti 

agen ene e ein, ao ft, Der 

) willkommen? Das hat er nicht geſagt. 


muß die 
für 
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V i muß gewiſſermaßen als 
8 Im Kaen Biplomatifehen Schritt Tſchi⸗ 
Falſchheit wird übrigens uldigungen der Lüge und der 


können. Wohl will er dem K 
treten, obwohl er von ſeiner 
ſind aber die anderen A 
Lage? Sind ſie nicht im 
Unabwendbarkeit eines neuen Krieges überzeugt? 


von dem 


engliſch⸗franzöſiſchen Militärabkommen 
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Die Ergänzungen, die Paris zu dem 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
: Bromberger Tageblatt 


überraſcht, deſſen Sinn es ijt, jede mögliche Abrüſtung 
illuſoriſch zu machen. Dieſes Militärabkommen verſpricht 
Frankreich, engliſche Flottenſorderungen zu unterſtützen 
und ſteckt als Gegenleiſtung das Verſprechen Englands in 
die Taſche, die Abrüſtung zu Lande weitgehend zu ver- 
hindern. Die lieben Mitunterzeichner desſelben Kellog⸗ 
ob dieſes Militär⸗ 


au : 'omatiſchen Schritt recht ſtolz. Die 
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Die Unterzeichnung des Kelloz⸗Jaktes. 

Berlin, 9. Auguſt. PA T. Wie der hieſigen Preſſe aus 
Paris gemeldet wird, verſandte geſtern der Quai d'Orſay 
im Einvernehmen mit Staatsſekretär Kellog an die ſieben 
Locarno⸗Mächte und an die engliſchen Dominions die offi- 
zielle Einladung zur Unterzeichnung des Kriegs- 
ächtungs⸗Paktes. Die Antwort auf die Einladung erwartet 
das franzöſiſche Außenminiſterium Ende dieſer Woche. Was 
die Einladung anderer Staaten anlangt, und zwar in 
erſter Linie Spanien, ſo iſt die letzte Entſcheidung u: 
nicht getroffen; aber es iſt faſt ausgeſchloſſen, daß irgend 
welche Anderungen eintreten, da Kellog entſchieden auf dem 
Standpunkt ſteht, die Einladungsliſte nicht zu erweitern, 
um Unzufriedenheit unter denjenigen Staaten zu vermeiden, 
die ſich im letzten Moment au dem feierlichen Akt betei⸗ 
ilgen möchten. R 


Der: Kellog- Patt gefährdet? 


London, 10. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Wie 
aus Washington gemeldet wird, find dort in Regie⸗ 
rungskreiſen ſchwere Gegenſätzlichkeiten ausgebrochen. Die 
Reiſe Kellogs nach Paris zur Unterzeichnung des 
Partes ijt inſolgedeſſen ſehr zweifelhaft. Es ijt ſehr 
leicht möglich, daß der Unterzeichnungstermin veri A oben 
wird. j 

A 


das Teſtament Stephan Raditſchs. 


Wien. 9. Auguſt. (VAT) Wie die Blätter aus Agram 
melden, wurde dort das politiſche Teſtament Raditſchs cT- 
öffnet. Raditſch beſtimmt als ſeinen Nachfolger und 
Führer der Kroaten den früheren Außenminiſter Dr. 
Trumbitſch. Raditſch fordert in ſeinem Teſtament die 
Kroaten auf, nach ſeinem Tode Ruhe zu bewahren. Beauf⸗ 
tragte der Partei bereiſen in Automobilen das Land und 
bitten die Bevölkerung im Sinne des Teſtaments Ruhe zu 
bewahren. t ’ 

Wie die Blätter aus Belgrad melden, fand heute ein 
Miniſterrat ſtatt, in dem über die gegenwärtige poli⸗ 
tiſche Lage beraten wurde. Die Skupſchtina hielt vormittags 
eine Trauerſitzung ab, in der der Präſiden und der Bize⸗ 
präſident Reden zum Andenken Raditſchs hielten, wobei fic 
die Verdienſte des Verſtorbenen um die Einigung des jugo⸗ 
flawiſchen Volkes hervorhoben. Im Namen der ſerbiſchen 
Banernpartei wollte auch Jowalowitſch das Wort er- 
greifen, das ihm aber der Präſident verweigerte. 


König Alexander 


ließ als erſter der Witwe Raditſchs durch den Agramer 
Korpskommandeur fein Beileid ausdrücken. Miniſterpräſi⸗ 
dent Koroſchetz ſandte an die Familie Raditſchs ein Vei- 
leidstelegramm, worin mitgeteilt wird, daß die Re⸗ 
gierung beſchloſſen hätte, den Verſtorbenen auf Staats⸗ 
koſten zu begraben. Die bäuerlich⸗demokratiſche Koalition 
widerſetzt ſich dem, ſie will die Beerdigung auf eigene 
Koſten vornehmen. Die Beerdigung Raditſchs findet am 
Sonntag ſtatt. 
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52. Jahrg. 


Miniſter Balefti 
über die internationale Lage. 


Außenminiſter Zaleſki, der ſich nach ſeiner Kur in Bag⸗ 
toles de [Orne zur Nachkur an der normanniſchen Küſte 
und in Oſtende aufhielt, kehrt in dieſen Tagen nach War: 
ſchau zurück, um ſich, wie polniſche Blätter melden, gegen 
Ende des Monats nach Paris zu begeben zur Unterzeich⸗ 
nung des Kellogpaktes und von dort nach Genf zur Teil⸗ 
nahme an der Seſſion des Völkerbundrates, der bekanntlich 
zum 30. d. M. einberufen iſt. Während ſeines Aufenthalts 
an der franzöſiſchen Seeküſte erteilte der Miniſter einem 
Vertreter des „Kurjer Porauny“ ein Interview, vorüber 
das Blatt berichtet: f 3 Si ; 

Miniſter Zaleſki iſt voll befriedigt, nicht bloß von dem 
Verlauf ſeiner Kur, ſondern im allgemeinen auch von der 
gegenwärtigen politiſchen Konſtellation. Er äußerte ſeine 
Meiuung dahin daß ſchon cht o fr 
Stimmung geherrſcht habe wie gegenwärtig, wofür ein ſiche⸗ 
rer Beweis die Tatſache ſei, daß der Kellogpakt allgemeine 
Billigung gefunden habe. Ende dieſes Monats wird der 
erſte Vertrag dieſer Art, ein Akt, der die Staaten zur Aui- 
rechterhaltung gegenſeitiger friedlicher Beziehungen ver⸗ 
pflichtet, unterzeichnet werden, während das Statut des 
Völkerbunds für ſtreitende Staaten nux die Verpflichtung 
enthält, ſich drei Monate militäriſcher Handlungen zu ent⸗ 
halten, um dem Völkerbundrate die Moglichkeit einer bë- 

ruhigenden Tätigkeit zu geben, der aljo gewiſſermaßen nach 
Ablauf dieſer Zeit die Legalität des Krieges anerkennt. 

Alle alarmierenden Gerüchte über Kriegsdrohungen 
ſind, wie der Miniſter ſich ausdrückte, direkt aus den Fin⸗ 
gern geſogen. Auf die Frage nach dem Eindruck, den die 
Taktik des Herrn Waldemaras hervorruft, zuckte Miniſter 
Zalefli die Achſeln und fügte hinzu, daß jene Taktik nach 
außen jhon gar keinen Eindruck mache; fie jei nur auf die 
inneren Verhältniſſe berechnet. Soweit dieſe Taktik im 
Zuſammenhang ſtehe mit Polen, ſei es am beſten, ſie gar 
nicht zu beachten. : 2 $ 

Ein wichtiges Ereignis für die Konſolidierung des 
Friedens iſt nach Anſicht des Miniſters die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche Verſtändigung über die Beſchränkung der Rüſtun⸗ 
gen zur See, wopon Miniſter 


Unterhaufe Mitteilung gemei hat. Miche Jeyſtiabdiaund 
die die Frucht der allgemeinen friedlichen Tendenzen un⸗ 


ferer Zeit ijt, berührt uns nicht unmittelbar. Allerdings 
gehen Gerüchte durch die Preſſe, als ob dieſe Verſtändigung 
auch im Zuſammenhang ſtände mit der Rüſtung zu Lande. 
was offenſichtlich für uns von Bedeutung wäre. Aber in 
dieſer Beziehung hat man bisher keine poſitiven Nach⸗ 
richten. Nach Anſicht des Miniſters ift die jetzige allgemeine 
Friedensſtimmung ſehr günſtig für die Entwicklung in⸗ 
duſtrieller Arbeit und für die Aufrechterhaltung unjerer 
wirtſchaftlichen Poſition. N) 


der Papit, der Iiltator und k Nobile. 


Der Papit beauftragte den Pater Gianfranceschi, den 
Kaplan der Nordpolexpedition, dem General Nobile ſeinen 
beſonderen Segen und Dank zu übermitteln für den, 
Abwurf des päpſtlichen Kreuzes auf dem Treibeis des Nord- 
pols. Pius XI. ließ General Nobile eine goldene Me- 
daille verleihen. : SR 

Am Donnerstag empfing Muſſolini den General 
Nobile zur erſten Berichterſtattung über die Zerſtörung 
der „Italia“. i FRA 


Kongreß für internationales Recht 
in Warſchau. | 


Warſchau, 9. Auguſt. PAT. Heute vormittag 11,30 Uhr 
fand im Miniſterialpräſidium die feierliche Eröffnung des 
35. Kongreſſes für internationales Recht ſtatt, und zwar in 
Gegenwart des Staatspräſidenten, der Miniſter Mora⸗ 
czewiti, Switalſti und Meyſztowicz u. a. Würdenträger. 
Lord Phillimore wandte ſich in kurzen Worten an Pro⸗ 
feor Cybichowſki mit der Bitte, das Präſidium der Ver- 
ſammlung zu übernehmen. Als der Staatspräſident im 
Saale erſchien, hielt Prof. Cybichowſki folgende Rede: . 

Im Namen der Warſchauer Univerſität und im Namen 
der polniſchen Abteilungen der Vereinigung für interngtio⸗ 
nales Recht habe ich die Ehre und die Freude, 
nehmer an dem 35. Kongreß dieſer großen Vereinigung zu 
begrüßen, die im Jahre 1873 gegründet worden iſt und die 
ſich während ihrer länger als 50 jährigen Tätigkeit mit 
ſchönen Lettern in die Geſchichte der ö í 
und der Annäherung der jo verſchiedenen Anſichten, Ideen 
und Überzeugungen der verſchiedenen Staaten eingeſchrie⸗ 


ben hat. Die Vereinigung für internationales Recht iſt tat⸗ 


ſächlich international, denn ſie hält ihre Verſammlungen in 
den verſchiedenſten Staaten ab und zieht zu ihren Arbeiten 


lange nicht eine ſo friedliche 


Chamberlain im engliſchen 


die Teile 


Entwickelung des Rechts 


chau 
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die hervorragendſten Kenner der verſchiedenen Völter heran i 


in der Überzeugung, daß durch die Entwickelung der Heften 
wiſfenſchaftlichen und kulturellen Elemente der Völker eine 
Grundlage geſchaffen wird, auf der ein ſchönes Gebäude ge⸗ 
meinſamer Gefühle und Wünſche errichtet werden kann. Ich 
bin glücklich, die Herren im zehnten Jahre des wieder⸗ 
erſtandenen Polens zu begrüßen, das im zehnten Jahr⸗ 
hundert nach Chriſti Geburt auf dem Schauplatz der Ge⸗ 
ſchichte erſchienen iſt. Gerade tauſend Jahre hindurch hat es 
als großer unabhängiger Staat gemeinſam mit den größten 
und älteſten ziviliſierten Staaten die Bürde der Arbeit ge⸗ 
tragen zur Verwirklichung der großen Aufgabe der Völker, 
der Staaten und der Menſchheit. we 

Darauf hielten der Miniſter Meyistowicz und der Vize- 
miniſter im Außenminiſterium Wyſocki, letzterer im Auf⸗ 
trage der Regierung, Begrüßungsanſprachen an die Ver⸗ 


ſammelten. Weiter ſprachen noch die Vertreter der Aus- 
landsdelegationen. 


Wi 


o) 


* 


. 
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grierio U. von Baden f. 


Der ehemalige Großherzog von Baden, Friedrich II., 
iit am geſtrigen Donnerstag, dem 9. d. M. in Badene 
weiler, wo er ſich zur Kur aufhielt, ſanft entſchlafen. 

Der Großherzog hat immer nach den klugen Traditionen 

feines Hauſes das badiſche „Muſterländle“ loyal regiert. Er 
erfreute ſich daher vor und nach der Revolution einer außer⸗ 
ordentlichen Beliebtheit bei allen Schichten ſeines Volkes, 
— genau fo wie fein Vater, Friedrich I., der in den Kaiſer⸗ 
tagen von Verſailles (1870) bei der Bildung des Deutſchen 
Reiches Bismarcks ſtärkſte Stütze war. In der Novém- 
berrevolution des Jahres 1918 entband der Großher⸗ 
zog freiwillig Beamte, Soldaten und Staatsbürger ihres 
Treueides und verzichtete auf die Krone. Er litt im 
Sommer 1927 an fieberhafter Bronchitis und ſeitdem mehr- 
mals an Herzattacken. Friedrich II., der zuletzt faſt ganz er⸗ 
blindet war, hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. 

Der Verſtorbene lebte ſeit 1885 in kinderloſer Ehe mit 
der Prinzeſſin Hilda von Naſſau. Seine Schweſter iſt die 
Königin Viktoria von Schweden. Thron⸗ 


' folger wäre der Prinz Max von Baden, bekannt als 


letzter Reichskanzler des Kaiſerreiches, geweſen. 

Friedrich II. war ein Sohn der erſt vor wenigen Jahren 
geſtorbenen Großherzogin Luiſe, einer Schweſter Kaiſer 
Friedrichs III. ; i 


Chamberlains Vertreter. 


Da id Chamberlain wegen feiner Unpäßlichleit 
abſolute Ruhe auferlegen muß, tft Lord Cuſhendun 
auf beſondere Verfügung des Königs (ein durchaus unge- 
wöhnlicher Akt!) zum interimiſtiſchen Miniſter 
des Außern ernannt worden. Lord Cuſhendun wird 

Chamberlain auch bei den bevorſtehenden Sitzungen des 
To ee und der Völkerbundverſammlung ver- 
reten. 

Der Stellvertreter des britiſchen Außenminiſters ift 
bekannter unter ſeinem früheren Namen. Ronald 
M' Neill, am 3. April 1861 in Craigdunn (Irland) geboren, 
war Schulkollege Baldwins, widmete ſich zunächſt der Advo⸗ 
katur, wandte ſich in der Folge jedoch der Journgliſtit zu. 
Als Unioniſt ins Unterhaus gewählt, war er wiederholt 
parlamentariſcher Unterſtaatsſekretär für auswärtige Aus 
elegenheiten und wurde im Jahre 1925 Finanzſelretär im 
Fatank Nach Lord Ceeils Rücktritt wurde M' Neill 
Ende Oktober 1927 zum Kauzler des Herzog tums 
Lancaſter und damit zum Kabinettsmitglied ernannt, 
mit der beſonderen Aufgabe, als Vertreter Englands im 

Völkerbund zu fungieren. Zugleich wurde er unter 
dem Namen Lord Cuſhendun zum Mitglied des Ober⸗ 
hauſes gemacht, um dort als Sprecher der Regierung in 
auswärtigen Fragen auftreten zu können. r 


Spanien ſoll in den Völkerbund 
als wiederwählbares Ratsmitglied. 


Nach einer Mitteilung des Generalſekretariats des 
Völkerbundes haben die Regierungen Deutſchlands, 
rankreichs und Englands zur Erleichterung der 
ückkehr Spaniens in den Völkerbund beim General⸗ 
ſekretär telegraphiſch einen einleitenden Schritt zum Zwecke 
der ausnahmsweiſen ſofortigen Wiederwählbarkeitserklä⸗ 
rung Spaniens unternommen, das, wie mit Beſtimmtheit 
angenommen werden darf, nach Wiederaufnahme ſeiner 
Mitarbeit im Völkerbund von der nächſten Bundesver⸗ 


ſammlung als nichtſtändiges Mitglied, d. h. zunächſt für drei 


werden wird 
die genaunten Regierungen 


Jahre, in den Völker bunderat gewählt 
Zu dieſem Zwecke haben 


den Antrag geſtellt, auf die Tagesordnung der nächſten 


Völkerbundverſammlung noch die Frage der ausnahms⸗ 
weiſen Anwendung der Übergangsbeſtimmungen zu dem 


1926 beſchloſſenen Wahlverfahren auch auf die diesjährigen 


Pr, A 


ä 1 


Ratswahlen zu ſetzen. Nach dieſer Übergangsvorſchrift, die 


im Jahre 1926 Brafilien, Polen und Spanien 


zugute kommen ſollte, konnte ausnahmsweiſe die Wieder— 


tählberfeitserklärung eines nichtſtändigen Mitgliedes fhor 
gleichzeitig mit feiner Wahl in den Rat erfolgen. Nach dem 
Rücktritt Spaniens und Braſiliens konnte jedoch 
damals nur Polen die Vorteile dieſer Übergangsvor⸗ 
ſchrift genießen, indem es als einziges nichtſtändiges Rats⸗ 
mitglied gleichzeitig mit ſeiner Wahl ſofort für wieder⸗ 
wählbar erklärt wurde. ; 
Nach der Zurückziehung der ſpaniſchen Austritts⸗ 
erklärung erſcheint es den drei Regierungen ein Gebot der 
„Gerechtigkeit, daß Spanien nachträglich in den Genuß 
der siihen Vergünſtigungen geſetzt werden kann. 


der vierte Nationalitäten ⸗Rongreß. 


Vom 29. Auguſt bis zum 1. September findet — wie 
wir bereits kurz melden konnten — in Genf der diesjährige 
vierte Nationalitäten kongreß ſtatt. Er ver 
ſpricht angeſichts der die Intereſſen der Minderheiten be- 


rührenden Ereigniſſe der letzten Zeit beſonders intereſſant 


zu werden. Bereits am erſten Tage wird eine Ausſprache 
über das Thema „Die Lage der Nationalitäten und der Böl- 
kerbund“ ſtattfinden. Dieſe Frage hat kürzlich auch den 
Kongreß der Völkerbundligenunion im Haag beſchäftigt, wo 
im Anſchluß an den eine ſcharfe Kritik der Zuſtände im 
Minderheitenrecht enthaltenden Bericht Sir Willou gh by 
Dickinſens der Beſchluß gefaßt wurde, an den Völker- 
bund zu interpellieren und u. a. die Gründung einer ſtändi⸗ 
gen Minderheitenkommiſſion beim Völkerbunde zu fordern. 
Der zweite Programmpunkt, in deſſen Zeichen der dies⸗ 
jährige Nationalitätenkongreß ſtehen wird, iſt die Frage 
„Die kulturelle Arbeit der Nalionalitäten und ihre kultu⸗ 
rellen Beziehungen zu den Stammvölkern, beziehungsweiſe 
zu den Geſamtnationen“. Hier foll eritmalig neben der 
Frage der Beziehungen der Nationalitäten zu ihren Staaten 
und Mehrheits völkern auch die andere Seite des 
Nationalitätenproblems, die Frage der kulturellen Beziehun⸗ 
gen zu den Stamm evölkern behandelt werden. Auf dem 
Programm ſteht ferner eine Reihe von anderen Fragen, die 
ſich auf die Nationalitätenkunde, die Rechtsgeſtaltung, ſowie 
die Organiſatiönsgrundlagen beziehen. Am Kongreß wer- 
je Minerheitenführer aus allen Teilen Europas beteiligt 
ein. , 


Aympiſche Lotterie. 


Vor den Entſcheidungen im Rudern. f 


Wer an der Olympiſchen Ruderregatta teil 
nimmt, muß nicht nur gut rudern können, ſondern 
auch Glück haben. Manchmal it Glück ſogar 
weſentlicher als der ſchönſte Ruderſtil. Die 
deutſchen Ruderer haben in Amſterdam ſchlecht ab- 
geſchnitten. Nicht allein in den Rennen, ſondern auch 
in der Olympiſchen Lotterie, die zwar nicht über 
den Sieg, wohl aber über die Plätze entſcheidet, für die 
es doch die ſchöne ſilberne und bronzene Medaille gibt. 

Die Lotterie arbeitet folgendermaßen: 

Die im dritten Vorlauf ſiegreichen Mannſchaften fom- 
men ins Halbfinale. Wenn nun drei Mannſchaſten übrig⸗ 
geblieben ſind, ſo entſcheidet das Los, welche von ihnen den 


Alleingang hat. Während die beiden nicht glücklichen 
Lotterieſpieler um die Teilnahme im Finale kämpfen, macht 
der lächelnde Dritte allein eine nette kleine Trataingsfahrt 
über die Regattaſtrecke, und durch diefe Leiſtung quali- 
fiziert er ſich für die Entſcheidung. Manchmal iſt's allein 
doch beſſer als zu zweien. In der Eutſcheidung kann der 
Alleingänger, da ja auch im Endkampf nur zwei 
Boote ſtarten, im ſchlimmſten Falle Zweiter 
werden. Er iſt ſich alſo der ſilbernen Medaille des zweiten 
Platzes fider, — nur weil er Glück in der Lotterie 


gehabt hat. 

England hat dieſes Glück gleich bei zwei Kon— 
kurrenzen gehabt. Es hat die Alleingänger im Achter und 
Vierer ohne Steuermann gezogen. In jenem Vierer ohne 
Steuermann, in dem es gegen die deutſche Mannſchafft mit 
einem geradezu unwahrſcheiulichen Glück gewonnen hat. 
Jedem Zuſchauer wird unvergeßlich bleiben, wie der 
deutſche Vierer ohne Steuermann etwa 30 m 
vor dem Ziel, eine Länge vor dem engliſchen Boot liegend, 
wegen eines einzigen ſchlechten Schlages das Rennen auf⸗ 
teden mußte. Und die engliſche Mannſchaft, die den 
Vorteil von dem deutſchen Mißgeſchick hatte, wird nun am 
Freitag, dank einer glücklichen Ausloſung, gleich in den End⸗ 
kampf kommen. Im Achter, wo England gleich ebenfalls 
das Glückslos im Alleingang gezogen hat, iſt wenigſteus 
die deutſche Achtermaunſchaft von dem Heuley-Sieger ein- 
wandfrei geſchlagen worden. 

Seltſame Reſultate zeigt diefe olympiſche Ruderlotterie. 
Da ſtartet heute im dritten Vorlauf des Doppelzweier die 
öſterreichiſche Mannſchaft, die auf der deutſchen 
Meiſterſchaftsregatta in Hannover von dem deutſchen 
Doppelzweierpaar glatt geſchlagen worden 
war, In Amſterdam hat Deutſchland nicht gegen Sſter⸗ 
reich anzutreten brauchen. Die Lotterie hat es nicht gewollt. 
Dafür find die zweifellos beſſeren Deutſchen 
heute ausgeſchieden, während ſich die Öfterreicher für das 
Demifinale placiert haben. Denn Deutſchland hat wieder 
einmal bei der Lotterie einen ſtärkeren Gegner gezogen, 
während die Oſterreicher gegen die ſchwächeren Hol- 
länder leicht ſiegen konnten. Wenn fetzt Qſterreich nob- 
mals Glück hat, bekommt ſeine Mannſchaft den Alleingang, 
und damit ift auch für fie die filberne Medaille ſicher; mög⸗ 
licherweiſe bekommt ſie ſogar die goldene. Im ungünſtig⸗ 
ſten Falle können die öſterreichiſchen Skuller Dritte in der 
Konkurrenz werden, ſich aljo immer noch beſſer placieren 
als ihre Beſieger von Hannover. „Andere mögen Nennen 
fahren, du glückliches Sſterreich loſe!“ 

Die Schweizer Maunſchaft im Vierer mit Steuer— 
mann, die in Hannover ſchon in den Vorrennen ausſchied, 
endete ebenfalls vor den Deutſchen, ohne in Amſterdam 
gegen fie gefahren zu fein, jo weiſe ift das olym⸗ 
piſche Ausloſungsſyſtem. In dieſer Konkurrenz 
hatte übrigens die Berliner Sturmvogel-Maunſchaft an 
dem großen Sturmtag nicht, wie irrtümlich zu lejen war. 
in dieſem Kampf gegen die italieniſche Mannſchaft die wind⸗ 
geſchützte Seite gezogen, ſondern gerade die Seite, die dem 
Wind am meiſten ausgeſetzt war, und an der faſt alle 
Mannſchaften verloren. 

Die Unzulänglichkeit dieſes Lotterieſyſtems und das 
mertwürdige Pech der Deutſchen waren Grund dafür, daß 
die deutſche „Sturmvogel“-Mannſchaft nach gewonnenem 
Hoffnungslauf wiederum gegen Italien antreten mußte — 
dieſelbe Mannſchaft, durch die es bereits einmal beſiegt war, 
im übrigen auch die befte Mannſchaft der Olypiade!. Gegen 
das neuerliche Antreten gegen Italien im Vierer m. St. 
hatte übrigens die deutſche Mannſchaftsleitung Einſpruch 
erhoben, doch wurde dieſer von der F. J. S. A.⸗Kommiſſion 
zurückgewieſen. Es hat ſich dadurch der eigenartige Fall 
ergeben, daß der deutſche Vierer, obwohl er mit 7 26,4 die 
zweitſchnellſte Zeit erzielt hat, von der weiteren Teilnahme 
ausgeſchloſſen bleibt. In die Entſcheidung kommen mitte 
mehr Italien, das mit 7: 18,2 die ſchnellſte Zeit erzielt 
hat, ſowie Polen (7:29, alſo ſchlechter als die 
deutſche Mannſchaft), und die Schweiz (8:02, im Allein⸗ 
gang), zwei Mannſchaften, die erwieſenermaßen ſchlechter 
als der deutſche Vierer find Damit iſt das von der 
F. J. S. A. eingeführte Syſtem der Repechagen (Be 
fähigungsläuſe) das nur den Sieger einwandfrei ermittelt, 
den Zweiten und Dritten aber dem Zufall des Loſes über— 
läßt, von ſelbſt gerichtet. 


Aber — auch zum Glück kann man nur gratulieren. Und 
fo ſtehen wir nicht aun, der vom Glück außerordentlich be— 
günſtigten Maunſchaft des hieſigen „Bydgoſki Towarezyſtwo 
Wioslarſki“ für das Finale einen großen Sieg zu wünſchen. 
Den Wunſch ſprechen wir um ſo lieber aus, als in dem 
Boot, das fo vom Glück begünſtigt iſt, auch aus ge⸗ 
zeichnete Sportsleute ſitzen. 


Im Vierer mit Steuermann Polen Dritter. 


Bei den Ruderkämpfen am Mittwoch nachmittag ſchlug 
im Vierer mit Steuermann Italien die Schweiz überlegen 
mit 5 Längen. Somit belegte im Vierer mit Steuermann 
Italien den erſten Platz, die Schweiz den zweiten und 
Polen den dritten Platz. 


Deutſchland ſchlägt Ungarn 5: 2. 


Eine große Senjation ſtand am Mittwoch Abend den 
Beſuchern des olympiſchen Schwimmturniers bevor. Nach 
lich recht in die Länge ziehenden Kundgebungen der beider- 
ſeitigen Anhänger traten Ungarn und Deutſchland zum 
Schlußtampf im olympiſchen Waſſerballturnier an. Zunächſt 
geht Ungarn zum Angriff auf das deutſche Tor vor. Eine 
kleine techniſche Überlegenheit der Magyaren macht ſich 
bemerkbar. Die deutſchen Spieler gleichen dies durch 
eifrigeres Werſen aus. Cordes und Rademacher II haben 
mit guten Würfen verſchiedentlich Pech. Benecke im deut- 
ſchen Tor ift wiederholt ungufmerkſam, jo daß Ungarn auf 
einen Strafitoß hin das erſte Tor erzielen kann. Faſt im 
Auſchluß hieran kommt Ungarn zu ſeinem zweiten Treffer. 
Somit liegt Ungarn bis zur 

Nach Wiederbeginn des Spieles kommt Deutſchland 
nach einer Ecke durch Bähre zu feinem erſten Treffer. 
Darauf bringt ein ſchöner Wurf Amanns Deutſchland den 
wohlverdienten Ausgleich. Trotz großer Anſtrengungen 
beider Manuſchaften wird au dieſem Ergebnis nichts ge- 
ändert, ſo daß mit 2: 2 die reguläre Spielzeit 
beendet wird. 

In der Verlängerung, ſpielt die deutſche Mannſchaft 
wie aus einem Guß. Zunächſt können ſich die Ungarn noch 
eine kurze Zeit halten, aber dann iſt ihr Elan gebrochen. 
In lurzen Abſtänden ſallen die deutſchen Tore. Amann 
erzielt den dritten Treffer, Cordes wirft das vierte Tor 
und kaun ſchließlich noch zum fünften Treffer einfenden. 

Mit pos überraſchend hohen Ergebnis von 5:2 Toren 
hat Deutſchland die bisher befte Waſſerballmannſchaft der 
Welt geſchlagen, die vielfach für unbeſiegbar gehalten wurde. 

Deutſchlaund hat durch dieſen großen Kampf feiner 
Waſſerballmanuſchaft die 6. Goldene Medaille errungen. 
Wie nicht anders zu erwarten war, hat Ungarn nach dem 
Spiel Proteſt eingelegt, da der einwandfreie belgiſche 
Schiedsrichter Blitz ein Tor der Ungarn in der regulären 
Spielzeit nicht anerkannt haben ſoll. } 7 
Ungarn erwartet jetzt zum Kampf um den 2. und 
3. Platz den Sieger aus dem Spiele England-Fraukreich. 

Der ungariſche Proteſt gegen den Sieg Deutſchlands 
in der Entſcheidung des olympiſchen Waſſerballturniers iſt 
vom Schiedsrichter als unbegründet zurückgewieſen worden. 
Deutſchland ift damit aljo endgültig olympiſcher Waſſerball⸗ 
meiſter. Bei den Platzkämpfen ſchlug Frankreich mit 7:1 
(4:1) Enalanı ! 


Pauſe mit 2: 0 in Führung. 


| 


Die 8. goldene Olympin-Medaille für Deutſchland. 
Hilde Schrader gewinnt. 


Amſterdam, 9. Auguſt. Den Endlauf im 200⸗Meter⸗ 
Bruſtſchwimmen für Damen gewann die deutſche Schwim⸗ 
merin Hilde Schrader -Mägdeburg in 3,12,6 gegen die 
Holländerin M. Baron. Als dritte placierte ſich die 
Deutſche Lotte Mühe-Hildesheim. Damit fiel die achte gol- 
dene Olympia-Medaille an Deutſchland. 


Arne Borg verſagt. 


Aufregend verlief der Endkampf der Herren über 
400 Meter Freiéil. Der Schwede Arne Borg ſtartete 
hier als heißer Favorit gegen den Auſtralier Charlton, den 
Argentiner Zorilla und gegen die drei Amerikaner Clapp, 
Crabbe und Ruddy. Schon bei 320 Metern mußte man aber 
feſtſtellen, daß der Schwede, der am Vormittag bereits in der 
44200⸗Meter⸗Staffel geſchwommen hatte, fid) zuviel zuge- 
mutet hatte, Crabbe und Charlton rückten immer nähre. Die 
beiden Amerikaner hatten aber bei den letzten fünfzig 
Metern dem überraſchenden Spurt des Argentiners auch 
nichts mehr entgegenzuſetzen. Die Senſation war da. Zo⸗ 
rilla ſiegte in olympiſcher Weltrekordzeit 
von 526 Minuten vor Charlton, der mit 5.3.6 


noch eine Sekunde vor dem erſchöpften Arne Borg ankam. 


Dichtauf erſt als Vierter landete Crabbe vor den beiden 
anderen Amerikanern Clapp und Ruddy: 

Für die Entſcheidung im Turmſyringen waren 
aus der dritten Serie noch Desjardins (Amerika) mit 104,90 
Punkten. Riebſchlä'ger (Deutſchland) mit 81,92 
Punkten und Philips (Kanada) mit 78,42 Punkten hinzu⸗ 
gekommen. 

Ungarn Sieger im Säbelmannſchaftsfechten. 

Für die Schlußrunde im Säbelmannſchaftsfechten 
konnte ſich Deutſchlandenoch am Mittwoch abend durch einen 
ganz knappen Sieg über Frankreich mit 8 8 (69 : 4 Treffern) 
qualifizieren. In der Endrunde ſelbſt wurde die deutſche 


Mannſchaft von Italien mit 14:2 und von Polen mit 9:7 


geſchlagen. Ungarn ſiegte über Polen 14:2 und 
über Italien 9:7 und, ging damit als olympiſcher Sieger im 
Säbelmannſchaftsfechten hervor. ; 

Die filberne Medaille fiel kampflos an Italien, da 
Polen der Kampf mit den Italienernausſichtslos 
erſchien und nicht mehr antrat. „Das Schlußergebnis lautet: 
1. Ungarn, 2. Italien, 3. Polen, 4. unplaciert Deutſchland. 
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Dzeanflug und Innenpolitik. 


Über den Ozeauflug der polniſchen Flieger ſchreibt die 
„Gazeta Byögoſka“ in ihrer Nr. 182 an leitender 
Stelle folgendes: 2 : i 

„Der Flug von Idzikowſki und Kubala ift nicht 
geglückt. Daran iſt nichts Beſonderes. Die polniſchen 
Flieger wurden von demſelben Schickſal betroffen wie ihre 
engliſchen, franzöſiſchen und deutſchen Vorgänger (die 
„Gazeta Bydgoſka“ iſt auſcheinend nicht ganz den Ereigniſſen 
gefolgt, denn bekanntlich haben deutſche Flieger be⸗ 
reits den Atlautiſchen Ozean in Oft- Weſtrich⸗ 
tung überquert. Die Red.) Der Flug von Europa 
nach Amerika ijt bisher ein fajt unausführbares Unterneh⸗ 
men. Die atmoſphäriſchen Störungen und die Konſtruktion 
der bisherigen Apparate geſtatteten nicht einen Flug von 
Europa nach Amerika. (Nur die deutſchen Junkerswerke 
brachten eine folde Konſtruktion fertig. D. Red.) Man 
muß deshalb unbedingt den Heldenmut von Idzikowſki und 
Kubala bewundern und. fidh darüber freuen, daß diefe beiden 
tapferen und mutigen Flieger leben und mit ihren Fähig⸗ 
keiten weiterhin ihrem Vaterlande dienen werden, 

Wir müſſen jedoch mit Rückſicht auf den Ruf Polens die 
Aufmerkſamkeit auf das ungebührliche Ver halten 
gewiſſer Kreiſe richten, das den Flug begleitete. Vor 
allen Dingen wurde der Flug ibon feit Februar d. J. ange- 
kündigt und ununterbrochen angeſagt, daß unſere Flieger 
jeden Moment ſtarten werden. Dieſe Vorherſagen dauerten 
einige Monate. Zuerſt wurde der Apparat, auf dem der 
Flug nach Amerika erfolgen ſollte, „Weißer Adler“ genannt, 
nachher aber in „Marſchall Pilſudſti“ umgetauft. Nobile 
flog nach dem Nordpol auf der „Italia“, trotzdem Muſſo⸗ 
linider Diktator Italiens iſt. Für die maßgeben⸗ 
den Kreiſe in Polen aber war der Name „Weißer Adler“ zu 
unbedeutend und fie waren der Meinung, daß „Mars 
ſchall Pilſudſki“ mehr ſei. f 

Schließlich wurde der Flug für den 3. Auguſt angeſagt. 
Da begann geradezu eine Reklame⸗Orgie. Die Zeitungen 
der Sanierung ſchrieben; „Der „Marſchall Pilſudſti“ über 
den Atlautiſchen Ozean“, „das Flugzeug „Marſchall Pils 
ſudſti“ auf dem Wege nach Amerika“, „Marſchall Pilſudſki“ 
auf dem Wege zu einer Heldentat“ uſw. Der „Glos 
Prawdy“, das Hauptorgan der Sanatoren, ſchrieb bei⸗ 
ſpielsweiſe: „Auf allen Gebieten der nationalen Rivalität 
erkämpfen wir uns einen immer höheren Platz ... Unſere 
herrlichen Flieger haben ſchon Weltruhm Schritt für 
Schritt marjehiert der Name Polens im Triumph durch die 
Welt und jedesmal find wir weiter und höher ... denn über 
Polen iſt die ganz Kraft der Wunder — aus dem Belve⸗ 
dere gekommen“. i } f ; 

Selbſt daß Reymont den Nobel⸗Preis erhielt, die 
Konopacka und Wierzynſki ſich auf der Olympiade 
Ruhm erwarben, das jind Wunder die aus dem 
Belvedere kommen. Das polniſche Volk iſt eine 
Nebenſache, das ift jogar ein Volt der Idioten, und 
erit vom Mai 1926 an beginnt die Entwicklung, ja ſogar 
das Beſtehen Polens. 

Einige Zeitungen der Sanierung verbanden den pol- 
nischen Ozeauflug mit dem 6. Auguſt, dem Jahrestag des 
Ausmarſches der erſten Legiouen⸗Abtei⸗ 
lung aus Krakau nach Kongreßpolen. Dieſe 
Zeitungen ſchrieben, daß das Heldentum Idzitowſtis und 
Kubalas aus demſelben Geiſte geboren jei, wie der Aus⸗ 
marſch der Legionäre. Die franzöſiſche Preſſe 
meldet, daß Kubala und Idzikowſki nicht am 3. Auguft 
abfliegen wollten, da fie einen Fehler am Motor bemerkt 
hatten. Die poluiſchen Regierungskreiſe jedoch hätten 
ihnen den Startbefehl zum 3. Auguſt gegeben. Es 
erheben ſich hier traurige Vermutungen. 5 

Der Flug iſt nicht gelungen. Im ſelben Augeublick 


ſtrichen der „Glos Prawdy“ und andere Sanierungsblätter 


aus ihren Depeſchen und Meldungen den „Apparat Mar⸗ 
ſchall Pilſudfki“. Das Flugzeug hörte in den Spalten 
dieſer Zeitungen auf zu beſtehen, dafür erſchienen nur 
noch die Flieger: Idzikowfſkti und Kubala. Nur 
Idzikowſki und Kubala find geflogen, nur ſie fielen ins 
Meer. Man konnte geradezu den Eindruck Haben, die pol- 
nischen Flieger flogen nicht auf einem Flugzeug, ſondern 
auf eigenen irgendwie eigenartig geſtalteten Flügeln. Sehr 
richtig ſchrieb auch die „Gazeta Warſzawſka“, daß aus dem 
Verhalten der Sanierungszeitungen ein gewiſſer Aber⸗ 
glaube zu erkennen jei Man hatte aufgehört, 
von den Wundern zu ſchreiben, die aus dem 
Belvedere kommen. 

Vielleicht ſehen die Sanierungskreiſe bald ein, daß es 
ein polniſches Volk gibt. Das polniſche Volk hat den 
polniſchen Staat errichtet, das polniſche Voll hat aus ſich 
heraus Genie und Heldentum geſchaffen, das polniſche Volk 
hat vor der Teilung, in der Unfreiheit und heute immer 
große und opferbereite Söhne gehabt, ſelbſt daun, als im 


Belvedere Konſtantin (der Vertreter des Zaren! D. R.) 


Pommerellen. 


Perſonaländerungen beim Deutſchen Konſulat 
für Pommerellen. 


Von den früher bei dem Deutſchen Konſulat in 
orn beſchäftigt geweſenen Vizekonſuln find unter Er- 
nennung zu Legatjonsſekretären verſetzt worden: Dr. van 
Scherpen berg zur Deutſchen Botſchaft in London, 
Dr. von Bargen zur Deutſchen Geſandtſchaft in Riga 
und Dr. Heß zur Deutſchen Gefandtſchaft in Stockholm. 


10. Auguſt. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Bejtätigte Statutenänderung. Der Magiſtrat (Ab- 
teilung II, Steuern und Finanzen) gibt amtlich bekannt: 
Durch Dekret des Herrn pommerelliſchen Wojewoden vom 
31. Juli 1928 iſt der Beſchluß der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung vom 2. Juli 1924 über eine Anderung des Statuts betr. 
die Erhebung von Gebühren bei Grundſtückskauf⸗ 
verträgen für die Stadt Graudenz beſtätigt worden. 
Statut und Deiret des Herrn Wojewoden ſind auf die Dauer 
von vier Wochen im Rathauſe II, Zimmer 25/6, zur Einſicht 
ausgelegt. y 

X Bon der Weichſel. Der Waſſerſtand der Weichſel war 
am Donnerstag früh der gleiche wie zu derſelben Zeit des 
Vortages, nämlich 0,11 Meter unter Null. Die Boje, die 
zur Kenntlichmachung des einen der noch vorhandenen 
Brückenpfeilerreſte ſeinerzeit befeſtigt war, iſt am Dienstag 
entfernt worden, und zwar, wie es heißt, unfreiwillig: durch 
eine anſtoßende vorbeiziehende Trat, x 

Apotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 11. Auguſt, 
bis einſchließlich Freitag, 16. Auguſt: Löwen⸗Apotheke (Ap⸗ 
tefa pod Lwem), Herrenſtraße. & 

Mit der Aufnahme un r der geſchmückten 
Balkone und enter ift Gerte g aper Wodwuch zurzeit 
beſchäftigt. Demnächſt tritt die Kommiſſion des Ver: 
ſchönerungsvereins zuſammen, um der 
Prämtierung ſeſtzulegen. 
niſſes der Balkon ⸗ un d 


£ 22 8 
folgt, wie alljährlich, im Spätherbſt in dieſem Jahre 
iſt wieder eine ) Spätherbſt. Auch in dieſem Jah 


Schönergeſtaltur 


garien durch Anbringung von Blumenſchmuck bzw. beſſere 
Pflege und Sauberhaltung zu konſtatieren. 

Ausnahmen gibt es leider aber noch immer. 
der durch die Börgenſtraße Wandelnde zu ſeiner Verwunde⸗ 
zung, daß der Vorgarten 


1881 auf fein äſthetiſches Ausſehen recht zu wünſchen übrig 
0 . 


verſchwand in 
Kr. Culm, 


19 Er an nicht mehr 
= ! 0 a ädchen von 
ſchießenden Leuten entführt worden ſein. Dieſe Vermutung 
allerſeits Glauben; manche neigen dazu, 
d. J. erfolgte ſpurxloſe Verſchwinden des 
anderen Koloniſten, eines Nachbarn der Fa⸗ 


milie Sch., mit demjenigen der Olga Sch. 
Der N 


zu bringen. Sater 
einer hübſchen Brünetten 
Auffindung ſeiner Tochter 
geſetzt. Bis jetzt ſind aber 
los geblieben. 


Feuer entſtand Sonntag im Hauſe Peterſilienſtraße 10. 
Dort hatte ſich Ruß in einem Schoruſtein entzündet, wo⸗ 
durch daneben befindliche Bretter in Brand geraten waren. 
Hausbewohnern gelang es, mit Hilfe zweier hinzugeeilten, 
in der Nähe vorhandener Mitglieder der Freiwilligen Heier- 
wehr das Feuer ſchnell zu unterdrücken, fo daß eine Alar- 
mierung der Wehr ſich erübrigte. * 

Ein Einbruch wurde am Dienstag abend in der Woh. 
nung des Generals a. D. Kaſprzyeki, Goßlerſtraße 1, ver⸗ 
übt. Infolge der Ahweſenheit des Mieters war es vorerſt 
nicht möglich, Zahl und Wert der geſtohlenen Gegenſtände 
geuau ſeſtzuſtellen. Die von dem Einbruchsdiebſtahl benach⸗ 
richtigte Polizei ift bemüht, die Spitzbuben zu ermitteln. * 

Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurde eine 
weibliche Perſon, und zwar wegen Umhertreibens. * 


des perſchwundenen Mädchens, 
mit blauen Augen, hat auf die 
eine hohe Geldbelohnung aus⸗ 
alle Nachforſchungen ergebnis 


+ 
Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Musftug der Deuiſchen Bühne und des Sport⸗Glubs, Grudziadz. 
u den am kommenden Mittwoch, dem 15. Auguft (Maria 
Burmelfahrt) ſtattfindenden Familienausflug der Deutſchen 
. und des Sport⸗Clubs wird noch einmal empfehlend pin- 
Lan eſen, da von den beiden Vereinen verſchiedene Veranſtal⸗ 

* geplant ſind. Für die tanzluſtige Jugend wird die 
Pet dice rz apelle ſorgen. An dieſem Ausflug können nicht 
teilnehmer lieder der beiden Vereine, ſondern alle Kreiſe 
gebeten die Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. Es wird 

die Anzeige in der Sonntagsnummer zu beachten. (10636 4 


— — 


5 Thorn (Torun). 
General $ 


i är aller in Thorn. G Jozef Haller 
weilt ge . General J63 
Garen gcgen unſerer Stadt, um die vommerelliſche 
r 


ee ler. Das 
Eis AR, er u Verwalter. a 
I ER für öffentliche Sicherheit macht die Haus⸗ 
Lichtſchachte zu den qani den unbvaeniſchen Zuſtand der 
wenigen Ausnahmen Aellerfenitern ume, ER 
ſch mutzt find. uberall feit längerer Zeit fehr ver⸗ 


Wojewoden vom 21. April 1058 0 der Polizeiverordnung des 


h JÀ ; 2 über hygieniſche Vorſchriften 
in der Stadt diefe Schächte ya 

nung gehalten werden müſſen was . 
einmal in 
Verſtöße 


n. F N 


in Verbindung 


e * an 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonnabend den 11. Auguſt 1928. 


8 R n n 


F Auto Zuſammenſioß. In der Nacht zum Donners- 
tag gegen 4 Uhr morgens ereignete ſich auf der Brom- 
berger Vorſtadt ein ſolgenſchwerer Zuſammenſtoß 
zweier Autodroſchken. Eine aus der Schulſtraße in 
die Bromberger Straße einbiegende Autodroſchke ſtieß in 
der Kurve mit einem anderen, aus der Stadt kommenden 
Kroftwagen zuſammen, in dem ſich außer dem Chauffeur 
noch drei Perſonen befanden. Hierbei erlitten beide Fahr⸗ 
zeuge ſchwere Beſchädigungen. Der aus der Stadt kom⸗ 
mende Wagen war völlig demoliert, der Chauffeur zog ſich 
eine Verrenkung der linken Hand zu, während alle drei 
Juſaſſen glücklicherweiſe nur mit dem Schrecken davon⸗ 
kamen. Die leere Autodroſchte erlitt auch zahlreich. Be- 
ichudigungen, konnte ihren Weg aber fortfegen und brachte 
den verunglückten Chauffeur noch ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus. * * 

* Diebſtähle. Einem A. Görgens, Kopernifa 7, wurden 
400 Stoty Bargeld geſtohlen, einer Johanna Szembinſka, 
Neuſtädtiſcher Markt 22, 200 Zloty unterſchlagen. ER 

Aus der Polizeichronik. Die Thorner Polizei ver- 
haftete geſtern eine Perſon wegen Raddiebſtahls, eine wegen 
Glückſpiels, drei wegen Unterſchlagung, eine wegen Trunken⸗ 
heit und zwei aus der Fürſorgeanſtalt in Konitz entlaufene 
Zöglinge. ; ; FN 


— e 


u Berent (Koscierayna), 9. Auguſt. Ertrunken ift 
beim Pferdeſchwemmen im Kapellenſee der Arbeiter Eta- 
nislaus Drozd. D., auf dem einen Pferde ſitzend, wuſch das 
zweite, wobei er ſich aber zu ſehr überneigte und ins Waſſer 
herunterſtürzte. Da er nicht ſchwimmkundig war, ſo ſank er, 
ehe ihm Hilfe gebracht werden konnte. 8 

* Dirſchau (Tezew), 9. Auguſt. Eichungstermine 
von Maßen und Waagen finden wie folgt ſtatt: in 
Pelplin bei Thomas Resmer vom 29. 8. bis 8. . 
für die Gemeinden Pelplin, Pomyſe, Raftowy und die Guts- 
bezirke Ropuchy, Pelplin⸗Oberförſteren, Nowy Dwór und 
Wola; in Subkau bei Herrn Stobbe vom 10. 9. bis 19. 9. 
J. für Subkau, Brzuſce, W. Slonca, Gorzedzief und die 
Gutsbezirke Subkau, Bukowiec, M. Gare, Narkowy, Ra- 
doſtwo, Swarożyn, Wacmierz, Waémterek, Wielglowy und 
M. Sloneg; in Dirſchau bei Joſef Bielawſki, Bahn⸗ 
hofſtraße 5, vom 20. 9 bis 27. 10, d. J. für die Stadt Dirſchau 
und die Gemeinden Baldowo, Czatkowy, Dabrowka, Lady, 
Lubiſzewo, Malenin, Milobadz, Miesein, Rokitki, Sucho⸗ 
ſtraugi und die Gutsbezirke Gzarlin, Gniſzewo, Knybawa, 
Sliwiny, Szpegawa, Staniſlawie und Zafaczkowo; in 
Turza bei Hermann vom 29. 10. bis 10. 11 d. J. für die 
Gemeinden Turza, Dalwin, Godziſzewo, Malzewo, Rukoſin, 
Siwialta und Szezerbieein und die Gutsbezirke Boroſzewo, 
Bojary, Damafata, Golebiewko, Goſzyn, Kobierzyn, Lutocin, 
Malzewko, Roseiſzewo, Wedkowy und Liniewko. 


beamten eine beſondere Bekanntmachung zugehen. 

* Gdingen, 10. Auguſt. In dieſen Tagen wurden hier 
non Kadetten, die ſich in einem Sommerlager aufhalten und 
Schanzübungen machten, ein prähiſtoriſcher Friedhof auf⸗ 
gefunden. Eine Reihe von Urnen aus der ſogenannten 
Lauſitzer Kulturepoche (etwa 800 v. Ehr.) wurden zutage 


gefördert. Die polniſche Preſſe ſchließt daraus, daß an der 
Oſtſeeküſte bereits zu jener Zeit Slawen wohnten. Dieje 


Schlußfolgerung it falſch, denn die Kulturepoche heißt die 
„Lauſitzer“ nicht aus dem Grunde, weil ſie ſlawiſch war, 
ſondern deshalb, weil die erſten Funde dieſer an ſich ger⸗ 
maniſchen Kultur in der Lauſitz gemacht wurden. 

h Kreis Strasburg (Brodnica), 8. Auguſt. 
reien. Die auf dem Gute Gr. Kruſchin (Duże Kruſzuny) 
beſchäftigte Saiſonarbeiterin Roſalie Solbodowſki hat ihre 
Mitarbeiterinnen um Wäſche und andere Sachen in Werte 
von etwa 200 Sloty beſtohlen. Die Diebin ift verhaftet und 
in das Strasburger Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. 
— Dem Fiſcher Anton Rajkiewiez in Niſkiebrodno haben 
uulekaunte Diebe aus einem Kaften eine größere Meuse 
Fiſche entwendet. — Der Eiſenbahner Michael Chachrowfki 
in Karben (Karbowo) hat den Verluſt eines Fuhrrades, 
Marke Curſior, Nr. 271528, Wert 250 Zloty, durch Dich: 
ſtahl zu beklagen. — Der Arbeiter Johann Sikorſki, der 
beim Beſitzer Schulz in Bukowitz (Bukomice) beſchäftigt 
war, ſtahl feinem Brotherrn Wäſche und Anzüge und hat 
nach der Tat das Weite geſucht. Der Beſtohlene erleidet 
einen Schaden von 400 Zloty. — In Kl. Gorſchen (Goreze⸗ 
niczfo) wurden dem Beſitzer Wendowſki nachts drei Gänſe 
und 7 Hühner, Wert 70 Zloty, geſtohlen. — Auf der Strecke 
Wapno— Gr. Gorſchen wurden in der letzten Zeit an der 
Telegraphenteilung etwa 80 Porzellanköpſe zertrümmert. 
Dieſe Tat haben Kinder ausgeführt. — Ein tötlicher 
Unglücksfall ereignete ſich neulich in Wrotzk (Wrocki). 
Als eine Frau mit ihrem 15 Jahre alten Sohn auf einer 
Britſchte durchs Dorf fuhr, wurde das Gefährt von einem 
Hund angefallen. Die Frau erſchrak hierüber derart, daß 
ſie aus der Britſchke ſtürzte und ſich auf der Stelle'den 
Tod holte. ; 

* Tuchel (Tuchola), 9. Auguſt. Eingeäſchert durch 
Blitzſchlag wurde das ganze Anweſen des Kätners Franz 
Kufel in Wetſin bei einem der letzten Unwetter. Es konnte 
nur wenig gerettet werden. Während desſelben Unwetters 
ſchlug der Blitz in einen hohen Baum neben der Scheune 
des Beſitzers Piotrowſki und traf dann die Scheune ſelbſt, 
die Feuer fing, welches jedoch rechtzeitig bemerkt und ge- 


löſcht werden konnte. 
—— nn 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 9. Auguſt. Kampf mit Banditen. Vor⸗ 
geſtern wurden bei Konin zwei gefährliche Banditen von 
der Polizei feſtgenommen. Der Beſitzer des Gutes Gory, 
Graf Kwilecki, ſaß mit ſeinem Warſchauer Bekannten, 
Staniſlaw Jelfti, beim Abendbrot, als plötzlich der Diener 
bereingelaxjen kam und erzählte, daß der Waldhüter von 
vier Perſonen überfallen worden ſei. Der Graf ergriff 
einen Karabiner und Herr Jelſti einen Revolver, worauf 
beide nach dem Überfallsort eilten. Auf der Chauſſee trafen 
beide auf die Banditen, die ſie zum Stehenbleiben auf⸗ 
forderten, Als Antwort gaben dieſe jedoch mehrere 
Revolverſchüſſe ab, was den Grafen und ſeinen Gaſt ver⸗ 
anlaßte, ſich zu Boden zu werſen und ebenfalls zu ſchießen. 
Der Kugelwechſel dauerte längere Zeit. Als Bauern zu 
Hilfe eilten, ergriſſen die Banditen die Flucht und ver⸗ 
ſteckten ſich in einem Kartoffelfeld. Hier wurden zwei von 
ihnen, und zwar ein gewiſſer Brzezinſfti und ein Jaku⸗ 
bowſti, mit Hilfe von Poliziſten verhaftet. Die anderen 
beiden entkamen. X 5755 f 

11 Spfuowiec, 9. Auguſt. Mit einem Stock feine 
Geliebte erſchlagen. Ein gewiſſer Fr. Marzec, 
einſtmals ein vermögender Landwirt, verpraßte ſein Hab 
und Gut mit Damen der Halbwelt, verließ ſeine heimat⸗ 
liche Scholle und zog nach Soſnowiee, wo er mit einer eben- 
ſolchen Dame — der M. Krupina — feinen laſterhaften 
Lebenswandel fortſetzte. Das Zuſammenleben dieſer beiden 
war aber keineswegs ein harmoniſches. Faſt täglich kam 
es zu Streitigkeiten, die ihr Ende ſtets in einer mehr oder 
weniger gefährlichen Prügelei ſanden. Am vergangenen 
Abend, als Marzee mit feiner Geliebten wieder in Streit 
eriet, wurde er tätlich und ſchlug derart mit einem dicken 
lock auf die Unglückliche ein, daß dieſe blutüberſtrömt und 


} Außerdem 
wird noch jeder Gemeinde von dem zuſtändigen Eichungs⸗ 


Diebe⸗ 


. 

beſinnungslos zuſammenbrach. Doch auch jetzt noch kannte 
die Grauſamteit dieſer Beſtie keine Grenzen; wutſchnaubend 
fiel M über das ohnmächtige Opfer her — und marterte 
es zu Tode.. Marzec wurde bald darauf verhaftet. 

* Wielun (Kongreßpolen), 9. Auguſt. Dieſer Tage fiel 
hier ein Bettler auf, der von Haus zu Haus ging und, 
Almejen ſammelte. Da er der Ortspolizer nicht bekannt 
war, wurde er angehalten und von ihm die Andweis⸗ 
papiere verlangt. Eine Leibesviſitation, der der Bettler 
unterzogen wurde, hatte ein überraſchendes Reſultat. Man 
fand nämlich bei ihm 1000 Zloty in bar und 5000 Zloty in 
Wechſeln. Ins Kreuzverhör genommen ſagte er aus: er ſei 
nach Wielun aus Lodz gekommen, wo er in Balnty ein 
Haus beſitze. Seit vielen Jahren beſaſſe er ſich mit 
Betteln, wobei er einen Taubſtummen vortäuſche. SD 
wurde nach Lodz gebracht und hier ins Gefängnis einge⸗ 
liefert. Er wird ſich wegen Landſtreichertums vor Gericht 
zu verantworten haben. 


Kleine Nundſchau. 


* Munitionsexplofion in Bukareſt. Dienstag nach⸗ 
mittag ereignete ſich in dem Munitionslager von Bukareſt, 
das in dem früheren Fort Catzelu an der Peripherie der 
Stadt untergebracht iſt, eine ſchwere Exploſion. 400 
Granaten ſchweren Kalibers flogen in die Luft. 
Die Löſcharbeiten ſind infolge der großen Hitze and des 
Waſſermangels ſehr ſchwierig. Über das Schickſal von ſechs 
Soldaten, welche die Lagerwache bildeten, iſt nichts be⸗ 
kannt. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

* Plünderung der chineſiſchen Kaiſergräber. 0 
ſtaunliche Geſchichte wird von Reuter aus Peking berichtet. 
Angeblich ſollen die berühmten öſtlichen Gräber, wo ſeit 2000 
Jahren die chineſiſchen Kaiſer beigeſetzt wurden und die ein 
unantaſtbares Heiligtum waren, geplündert 
und beraubt worden ſein. Die Schuldigen ſind Truppen 
der Heeresgruppe Tſchujupu. Der Wert der geraubten 
Gegenſtände fol ſich auf 80 bis 120 Millionen Mark 
belaufen. 


Thorn. 
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Pomorska Nypstama Ogrodniczo- 


- Proemysiowa w Toruniu 
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2. Sonderschuu vom 11. bis 15, 8. 1928 


umfaßt 


Erzeugnisse von Gutsgärtnereien 
und Gartenliebbabern 


mit einer 


Abteilung für Schrebergärtner. 


Rückfahrt Ermäßigung 66 Prozent. 10753 
Aus unft Ausstellungs-Büro. 


D 
Beineffi 


Aräuter - Einmadellin, 

doppelten Eſſigſprit ſo⸗ 

wie alle zum Einmachen 

erforderlichen Gewürze 

empfiehlt 

E. Szyminski, 
Rözana 1. 


Wohnung 
2—3 Zimm. m. Küche zu 
mieten geſucht. Zahle 
Miete voraus, eventl 
übern. Renopier. Gefl. 
e 
Wallis. Torun. 


„Sefiopfen, 


i. d. Nacht z. 8. d. 
2 Fuhren Roggen. 10733 


100 zt Belohnun 


für Nachweis d. Diebe 
io, daß d ieſe gerichtl. be 
ſtraft werd. könn. u. ich 
den Rogg. wiedererh- 
Strobel, Lubianka. 
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3 Aufschnitt- Maschinen 
= für Haushalt u. Fleischereien empfehlen f 


Falarski & Radaike „ E 
Teleton 56) Torun Telefon 561 E 


Für die Einmachzeit! 
Saligpl-Betgament -Papier 


ein Schimmeln 
in Bogen erhältlich bet 10511 


Juſtus Wallis, Papierhandlung, 


Szeroka 34. Torun Gegr. 1853. BE . 
zibör. pocz. Podgörz. 


= Graudenz. = 


äuschen 


Wir ſuchen eine 


2 Dis gimmer- Honung 


auch Münzen kauft 10111 

mit Küche und Bad Paul Wodzak 

oder eine ebenſolche Wohnung AUyrmacher, Toruńska 5, 
zum Mitbewohnen. Suche von ſofort ein 


Meldun en an rrn Arnold Kriedte, 
Micleroiea 3, erbeten. 10726 


Deutſcher Schul⸗Berein. 


beſſeres älteres 


Mädchen 


Gut erhaltener Blumengeſch. Riedel, 


udziadz 


Kinderwagen Gebr. Dmenrad 


ijt zu verkaufen 1072 Prange, Nowawies 
Trinfeitrahe 11 bei Grudzigdz. 106% 


Hotel Krölewski Dwör 
Freitag, den 10. 8., abends 8 Uhr (10. n. Trinitatis.) 
ancing: on 
Orchester W. Jedrychowski 10727 
Okocimer Bier. 


Kirchenzettel. 


enſt. 


Eine er⸗ 


10732 


Verkaufe ein maſſ. 1062. 


rg. Land 0. Bitz, 


Altes Gold 
und Silber 


10729 


oder alleinitehd. Frau, 
die kochen kann u k 
Hausarbeit. überimmt. 


rudz „ 
Radzyńska 14. £ 


Sonntag, den 12, Aug. 28. 


angeliihe Kirche. 
— Uhr Gottes- 
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a ' Suche evangeliſchen erſtllaſſige Tiſchler 
Eleven, 


m. liebevollem Mädel, 
wechſel treten zwecks 


Nene Selen 


AUnverheirateter, evan⸗ 


ſelhſtändig ausführen 
treten kann, für mein 


vow. moriti, Pomorze. 


Wirtſchafts⸗ 


im Rittergut Pilewice, 
Poſt und Bahn Gorau- 


ſprachen mächt. u. eine 


gürtnerin l. Kl. 


HPefl. Off. mit Gehalts- 
Winter, Mansfeld. 


i ſpäter einen 


FPkſſeurgehllfen 


Fin 


Deutſche Turner in Amſterdam. 
Hollands Königin im Stadion. 


Die deutſche Hochſchule für Leibesübungen 
erntet begeiſterten Beifall. 


Das anſangs unſichere Wetter erwies ſich ſchließlich doch 
noch als beſtändig, aber die wichtigen Entſcheidungen im 
Schwimmen, Rudern und die Entſcheidung im Straßen⸗ 
rennen und Radfahren hatten zur Folge, daß das Stadion 
zu Beginn der Turnvorführungen doch nur knapp zu einem 
Drittel gefüllt war, obwohl die holländiſche Königin 
die Olympiaſpiele diesmal im Stadion beſuchte. 

Den Beginn der Vorführungen machte Holland mit 
einem umfangreichen Programm, das mit äußerſtem Fleiß 
eingeübt war. Schon nach den erſten übungen konnte man 
ſehen, daß Groh und Loges deutliche Spuren hinterlaſſen 
haben. Auch der Einfluß Bodes war bemerkenswert, wenn 
auch die alte auf Straffheit und Gleichförmigkeit gerichtete 
Grundlage noch nicht ganz überwunden zu ſein ſcheint. Aus 
dieſem Grunde führte eine Riege Gemeinſchaftsturnen auf, 
nr es von vielen deutſchen Turnvorführungen her bes 
annt iſt. 

Den Schluß bildete eine Tanzvorführung nach klaſſiſchem 
Muſter, die ebenfalls lauten Beifall auslöſte. 

Die Ungarn, die den Holländern folgten, hatten zwölf 

Paare von Mädchen in Nationalkoſtüm aufgeſtellt, die auf 


dem ſaftigen Grün im Innenraume des Stadions einen 
prächtigen Eindruck machten. 
Dann kam der Höhepunkt des Abends. Die Mara⸗ 


thonpforte öffnete ſich abermals und in flottem Marſch⸗ 
tempo kamen hinter ihrer eigenen Muſik die Studenten 
und Studentinnen der Deutſchen Hochſchu le 
für Leibesübungen hereinmarſchiert. Männer und 
Mädchen in derſelben Kleidung wie die deutſchen Leicht⸗ 
athleten, ganz in Weiß mit dem roten Bruſtſtreifen und 
ſchwarzem Adler auf gelbem Grunde. 

Schon der Einmarſch der prachtvoll durchgebildeten Ge⸗ 
ſtalten weckte ſtürmiſchen Beifall und dieſe Kund⸗ 
gebung wiederholte ſich während der einzelnen Teile des 
Programms immer wieder. Es war in der Tat ein pracht⸗ 
voller Anblick, wenn die ſchlanken Leiber in weitem Kreis⸗ 
bogen über das Grün in federndem Traininglauf dahin⸗ 
eilten, alle mit gleichem Schwung die Mädchen und Männer 
über die Hürden flogen, als ſich erſt die Mädchen, dann die 
Männer in ihren ſchwierigen und doch ſo mühelos be⸗ 
herrſchten Freiübungen in jedem Tempo in prachtvollem 
Rhythmus bewegten. 8 

In zwei langen Reihen ſtanden dann die beiden Grup⸗ 
pen gegenüber und in hohem Bogen ſauſten 60 Schleuder⸗ 
bälle und ebenſo viele Speere hinüber und herüber. Ein 
weiterer kurzer Pfiff und ſchon hatten ſich die Männer zu⸗ 
ſammengefunden, die in ſcheinbar müheloſer Beherrſchung 
Kugelgymnaſtik und zuſammen mit den Mädchen Medizin⸗ 
ballübungen vorführten, Nie war die Aufſtellung dieſelbe. 
Immer bot ſich dem Auge ein neues anziehendes Bild. 
Immer wieder brach zwiſchendurch ſtürmiſcher Beifall aus. 
Schwierige aber wohlgelungene Bodenübungen für beide 
Gruppen beendeten dieſen Teil der Vorführungen, dem ſich 
ein kurzes Handballſpiel von wenigen Minuten Dauer an⸗ 
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a Wr. i, 
powiat Cheimno, 
Pomorze. 10843 


Suche für den Freiitaat 
vom 15. Auguſt einen 


Müllergefellen 
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gel. 

für 1 Mädel, 3. Vor⸗ 
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A a a A 


ſchloß, das die Zuſchauer mit feinen ſeſſelnden Bildern gleich 
lebhaft mitgehen ließ. 

Dann folgte der letzte eindrucksvollſte Teil: Der Tanz. 
Die Männergruppen in blauen Gewändern in aufgelöſten 
Gruppen, die Mädchen in farbigen flatternden Gewändern. 
Es iſt Totenſtille im Stadion. Alles ſchaut mit allen Sinnen 
auf das wundervolle Bild, wie ſich ſchließlich die beiden 


Gruppen zu leuchtend umeinanderwirbelnde Kreiſe ver- 
ſchlingen. Als die Gruppen nach neuem Tanze ſich ordnen 


und die Mädchen voraus, die Muſik in der Mitte, mit 
friſchem Geſang, unter der Königinloge hinausziehen, er⸗ 
hebt ſich ein Sturm des Jubels, wie ihn das 
Stadion ſelten erlebt hat. Alles ſteht auf und winkt 
und ruft bis der letzte Mann hinaus und der letzte Laut 
verhallt iſt. 

Es war ein ganz großer Tag für Deutſchland 
und die Deutſche Hochſchule für Leibesübun⸗ 
po ngr Erfolg, der ebenfalls einen olympiſchen Sieg 

edeutet. 


Kleine Rundſchau. 


* Neue Rhön⸗Höchſtleiſtungen. Flregerlager 
Waſſerkuppe, 8. Auguſt. Der Flieger Nehring 
ſtellte heute mit ſeinem Flugzeug „Darmſtadt“ eine neue 
Welthöchſtleiſtung im Streckenflug auf, indem er von 
der Waſſerkuppe bis in die Gegend von Eiſenach flog, wo 
er glatt landete. Nehring hat damit die bisherige Welt⸗ 
höchſtleiſtung von Kegel mit 50 Kilometer auf 70 Kilometer 
verbeſſert. Der Fuldaer Segelflieger Dittmar erzielte 
bei einem Höhenflug über der Abflugſtelle eine Höhe von 
680 Meter und brach dadurch den erſt vor einigen Tagen von 
dem Sſterreicher Kronfeld aufgeſtellten Rekord von 540 
Meter um 140 Meter. 

* Die Bergung der Toten des „F. 14“. Pola, 9. Aug. 
Das Unterſeeboot „F. 14“ wurde nach Pola geſchleppt und in 
eine Werft gebracht, wo die Bergung der Leichen vorgenom⸗ 
men wurde. Den Arbeiten wohnten mehrere Admirale und 
Generale bei. Der Kommandant des Trieſter Armeekorps 
legt am Heck des Unterſeebobtes Blumen im Namen des 
italieniſchen Heeres für die ums Leben gekommene Be- 
ſatzung nieder. Die Bergung der Leichen dauerte mehrere 
Stunden, denn die Arbeit geſtaltete ſich infolge der Chlor⸗ 
waſſerſtoffgaſe im Innern des Byotsrumpfes äußerſt ſchwie⸗ 
rig. Die 27 Leichen wurden auf einen großen Ponton ge⸗ 
legt und nach dem Marinelazarett gebracht, wo ſie in der 
Leichenhalle aufgebahrt wurden. Marineoffiziere halten die 
Ehrenwache. An dem Leichenbegängnis, das am Freitag 
ſtattfinden wird, werden ein Vertreter des Königs und 
Admiral Sirianni teilnehmen. 3 

* 1000 Menjen verbrannt. Ausbruch des Rokatinda⸗ 
Vulkans. Batavia, 9. Auguſt. Jufolge eines Ausbruchs 
des Vulkans Rokatinda auf der Inſel Paloeweh nörd- 
lich der Inſel Flores (Niederländiſch⸗Indien) wur⸗ 
den ſechs Dörfer der Inſel durch Brand zerſtört. Etwa 
tauſend Perſonen ſind lebendig verbrannt 
und ſechshundert durch herabfallende Steine verletzt 
worden. Durch das Erdbeben, das den Ausbruch des Vul⸗ 
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fans begleitete, find die Küſten der Juſel überſchwemmt 
worden, wobei noch mehr Opfer zu beklagen ſind. Die 
übrig gebliebene Bevölkerung, etwa 5000 Seelen, zeigt ſich 
ruhig. Te befürchtet auch, daß neun Eingeborenenſchiffe 
mit ihrer Mannſchaft untergegangen ſind. 

* Ein Perſonenauto vom Zuge erfaßt. Feldkirch, 
9. Auguſt. Heute nachmittag erfaßte der Perſonenzug Feld⸗ 
kirch Buchs bei einer Straßenkreuzung ein Perſonenauto 
mit ſechs Perſonen. Fünf Perſonen wurden ge⸗ 
tötet, eine junge Frau wurde ſchwer verletzt. Das Auto⸗ 
mobil wurde mitten auf den Schienen vom Zuge, 
der mit 70 Kilometer Geſchwindigkeit daherbrauſte, erfaßt 
und vollſtändig zertrümmert. 

* Eine ſchwere Brandkataſtrophe in Württemberg. 53 
Wohnhänfer und 120 Nebengebände eingeäſchert. Nüru⸗ 
berg, 10. Auguſt. (Eigene Drahtmeldung.) Nach den letzten 
Meldungen find bei dem Brand in Luhe 53 Wohnhäuſer mit 
120 Nebengebäuden in Schutt und Mie gelegt worden. 
Sämtliche Häuſer zu beiden Seiten der Hauptſtraße ſind 
niedergebrannt. Nur die Häuſer an den Außenſeiten des 
Orts ſind heil geblieben. Perſonen ſind bis auf einen Fener- 
wehrmann, der leicht verletzt wurde, nicht zu Schaden gekom⸗ 
men. Als Brandurſache wurde Kurzſchluß feſtgeſtellt. 

* 200 000 Mark in einem Amtsgericht entwendet. Ber⸗ 
lin, 9. Auguſt. Wie Berliner Blätter melden wurde am 
Dienstag auf dem Amtsgericht Wedding ein ſchwerer 
Diebſtahl verübt. Der Täter, der ſich unter auskunft⸗ 
ſuchende Beſucher gemiſcht hatte, erbeutete in der Abrech⸗ 
nungsſtelle des Amtsgerichts über 200 000 Mark. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Parr Nr. 135. Auszugsleiſtungen verjähren in 4 Jahren. 
Der Berechtigte hat alſo nur Anſpruch auf die Leiſtung für die 
letzten 4 Jahre. 

Sohr Nr. 100. 1. Am beſten iſt es, nichts in der Sache zu tun, 
da Ihnen dann der Beſitz von ſelbſt zufällt. 2. Wenn Sie nur 
Ihre eigenen Erzeugniſſe verkaufen, brauchen Sie kein Handels⸗ 
patent, andernfalls ja. 

Adolf L. in R. Uns iſt weder eine zahntechniſche Schule in 
Danzig, noch ein Verein von Kriegshinterbliebenen bekannt. 

„Ramſes. Höhere Zinſen als 15 Prozent ſind jetzt unzuläſſig. 
Frühere Vereinbarungen ſind ungültig. 

F. 3 3. Sie kommen mit Ihren Arreſtabſichten zu fpät. 
Wenn das Grundſtück zwangsweiſe verkauft worden iſt, ſind Ihnen 
die anderen Gläubiger zu vorgekommen. Die Aufwertung kann 
höher fein als 10 Prozent, vielleicht 25 Prozent. 
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des Saales auf. 


oder Beſe ler wer die Befreiungsurkunde verlas! D. R.) 
zeiidierten. Das volniſche Volk iſt Schöpfer feines Ge: 
ſchicks und der polniſchen Zivilifation. Und es geht nicht 
an, daß man über Polen irgend etwas oder irgend ſeman⸗ 


den erhöht.“ 
Geographie ſchwach! 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kuryer Codziennn“ bringt 
in ſeiner Nr. 220 eine Beſchreibung des leider mißglückten 
zolniſchen Ozeanflu ges. Dabei fällt uns ſolgender 
Satz auf: å 

„Während von Amerika nach Europa ſechs Flugzeuge 
geflogen find, ein engliſches und fünf amerikaniſche, iit von 
Europa nach Amerika nur ein englisches geflogen, und fein 
Flug gelang eigentlich nur halb, da es nur die Strecke Ir⸗ 
land— Labrador hinter fih brachte.“ l S 

Hauptmann Köhl und Freiherr von Hü nefeld 
dürften über ihre Angliſierung durch die größte polniſche 
Zeitung einigermaßen erſtaunt ſein, und dies um ſo mehr, 
als dem Ozeanflieger Köhl bereits früher in einer polni⸗ 
ſchen Zeitung ebenſo wie ſeinen großen Landsleuten 
Nikolaus Coppernicus und Veit Stoß das Geſchick der Polo⸗ 
niſierung zuteil wurde. Ebenſo dürfte ſich ihr Flugkamerad, 
der Fre Fitzmaurice die zwangsweiſe Naturaliſierung 
verbitten. Die Junkerswerke endlich, denen die 
„Bremen“ ihre Entſtehung verdankt, liegen in Deſſau, 
und Deſſau ift bekanntlich die Hauptſtadt eines deut⸗ 
ſchen Freiſtaates, der in Verſailles weder von Eng⸗ 
land noch von einem anderen Mitglied der alliierten und 
aſſoziierten Mächte annektiert, wurde. 


` 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗Artitet ijt nur mit ausdrück⸗ 
liger Angabe Bei e geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhelt zugeſichert. 

Bromberg, 10. Auguſt. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


teils: heiteres, teils bewölktes, vorwiegend aber trockenes 
und wärmeres Wetter an. 


— — 


Beſchwerde über den Magiſtrat. 


Die vor kurzer Zeit von der örtlichen polniſchen Preſſe 
angekündigte Proteſtverſammlung in Sachen der Skan⸗ 
dalaffäre Zer nicki ⸗ Kronenberg fand am ver- 
gaugenen Dienstag unter dem Vorſitz des Apothekers Ry⸗ 
bie ki ſtatt. Seitens des Magiſtrats war zu der Verſamm⸗ 


lung Stadtrat Hanczewſki eutſandt, außerdem hatten. 


ſich eine Reihe von geladenen und ungeladenen Stadtver⸗ 
ordneten mit dem erſten Vizepräſidenten Banach an der 
Spitze eingeſtellt, die nach beſtem Wiſſen auf eine Reihe uon 
Fragen antworteten. 

In einem Referat über die ſtädtiſche Wirtſchaft erhob 
der Verſammlungsleiter Apotheker Rybieki wiederum 
ſchwere Vorwürfe gegen die Stadtverwal⸗ 
tung. Er ging zunächſt auf die ungerechte Kreditpoli⸗ 
tik der Kreisſparkaſſe ein, die zur ſchnellen Be: 
reicherung einer und zum Bankerott der anderen Firma 
führte. Der Stadtverordnete A. B. Lewandowſki lder⸗ 
ſelbe, der die deutſche Kaufmannſchaft in unserer 
Stadt als Irredenta bezeichnet und ihre Ausrot⸗ 
tung mit Stumpf und Stil propagiert! Die Red.) 
hat als Vorſtands mitglied der Stadtſpartaſſe 
erleichterten Diskont gehabt und konnte dabei 
verdienen. Bei dieſer Gelegenheit warf der Redner die 
außerordentlich niedrige Steuereinfbäbwng des 
Abg. Lewandowski und andere ihn betreffenden Fra⸗ 
gen auf. Die zur Dispoſition geſtellten Beamten arbeiteten 
ruhig weiter, nur in anderen Bureaus des Magiſtrats. 

Rybicki kam in feinem Referat auch noch auf die „Propa⸗ 
ganda“⸗ tätigkeit der Stadtverwaltung zu 
ſprechen, ferner auf die Art der Zuſchlagserteilung 
bei ſtädtiſchen Bauten ſowie die Frage des Elek⸗ 
trizitätswerks. In der Diskuſſion ergriffen dann 
eine Reihe von Stadtverordneten das Wort, die zum Teil 
die Ausführungen des Redners beſtätigten und ergänzten. 
Andere wiederum verbeſſerten und fühlten ſich beleidigt, und 
der Abg. Zmudzynſki forderte ſeine Kollegen zum Verlaſſen 
Ein Teil ging hinaus, der Reſt unter Lei⸗ 
tung des Vizepräſidenten Banach verblieb im Saale und 
appellierte au die Verſammelten, ſie ſollten nur Geduld 
baben, denn die Stadtverordnetenverſammlung werde auf 
ihrer nächſten Sitzung zu Beginn des September alles auf⸗ 
klären. 

Zum Schluß ließ Apotheker Rybieki darüber abſtimmen, 
ob eine Beſchwerde an den Wojewoden Dunin⸗Borkomfki 
über die Stadtverwaltung eingereicht werden ſoll. Dieſer 
Entſchluß wurde mit großer Mehrheit trotz 
des Proteſtes der Zmudzyüſkti⸗ Gruppe ans 
genommen. 


Ta bakraucher heraus! 


„Die Qualität der Rauchware des pole 
nifhen Monopoltabaks hat bereits des öfteren 
Anlaß zu ſcharfer Kritik an der Tabatpolitik der 
eat lichen Monopolverwaltung gegeben. 
dine holniſcherſeits hält man mit feiner Meinung nicht 
bie Um Berge, was folgende, vor einigen Tagen in dem 
„Dzien nif Bydgoſki“ erſchienenen Aus⸗ 
— Ten beweiſen, in denen der Autor einer großen Zahl 
haben dbakrauchern ſicherlich aus dem Herzen geſprochen 

In age. Wir leſen dort u. a.: e n 
Grabiti einem ſkandglöſen Anleihevertrag verpflichtete fidh 
italtenifaurigen. Angedenkens zur Einführung 
giften wien Tabaks. Seit dieſer Zeit verz 
Und dabei pay ns mit dieſem minderwertigen Tabak. 
zurückzahlen ae man ſchon lange die italieniſche Anleihe 
losgeworden unn nen, wäre dadurch die Tabak verpflichtung 
türkischen Taba önnte jetzt den viel beſſeren und billigeren 
Induſtrieerzeuguguf dem Austauſchwege gegen Pulver oder 

ö Ne a at Im 8 a 
$ ; erſtändigen der Warſchauer Preje 
gelte, dag diefer ne des italienifhen Tabars fejte 

. abat zu den Gattungen gehört, die die 
[ept geane ee en ei 
Ye aroe Prozentſatz an Nikotin in 
ba en aden den dieses Tabata einen Kräfteverluſt 
Die € as 5 11 6 8 Bevölterun verurſacht, die ihn raucht. 
CCF ine Tabaks 
Regierung und Konſumenten v ne antwortlich, Ha Men 
Rohfabrikaten die jo teuren Zigarchen, aus wie ſchädlichen 


k 5 aretten hergeſtellt werden. 

as foot, bab bas da monopol die Aufgabe bat, 
Sefonders i E 1111 für ie Teunternehmen. 
ecke n. Me ſchen Wertftätten zu 


Man wird ſich nicht wundern kö 

aber auch der Arbeiter an Stelle e 
verlangt. Denn ſeine Arbeit ift viel mehr wert, als ein 
zäckchen giftigen italieniſchen Tabaks, den 
die Italiener ſelbſt nicht rauchen wollen und den fie dem 
polniſchen Monopol verkaufen. 


y 


Nicht wir find für das Monopol da, fondern das Mono⸗ 
pol für uns. Raucher, ſchließt euch zuſammen und. prote⸗ 
ſtiert ununterbrochen bis zum Erfolg gegen die ſchlechten 
Tabakerzeugniſſe zum Wohle aller und zum Vorteil eurer 
Geldtaſchen und eurer Geſundheit. Genug mit der Qon- 
tribution zugunſten des Monopls!“ — Mit dieſem Aufruf 
zum Proteſt ſchließt der Autor feine Ausführungen. 


X Gegen unlautere Ausverkäufe. Die Verwaltungs- 
behörden ſind vom Miniſterium des Innern aufgefordert 
worden, auf die Innehaltung der vor kurzem ins Leben 
getretenen Verordnung, betreffend die unreelle Konkurrenz, 
zu achten. Den Kaufleuten iſt es nur geſtattet, Nachinven⸗ 
tur- und Saiſon⸗Ausverkäuſe zu veranſtalten, wovon den 
Verwaltungsbehörden Mitteilung gemacht werden muß. 
Dieſe Behörden haben das Recht, die Richtigkeit der Mel⸗ 
dung fachzuprüfen. Für alle anderen Ausverkäufe ijt eine 
nach erfolgter Begründung zu erteilende beſondere Erlaub⸗ 
nis einzuholen. 

In Amneſtierte Strafen. Vor der dritten Strafkammer 
des Bezirksgerichts gelangten folgende Berufungsſachen zur 
Entſcheidung: Der Eiſenbahnſchaffner Stefan Olkiewiez 
aus Schleuſenau ſchlug am 12. Juli v. J. die Tochter eines 
Poſtbeamten und begoß fie mit einer Abwäſſerflüſſigkeit. 
Das Kreisgericht verurteilte O. zu 30 Zloty Geldſtrafe oder 
drei Tagen Gefängnis. Die Berufung des O. wird verwor⸗ 
fen und die Strafe unter Amneſtie geſtellt. — Wegen 
öffentlicher Beleidigung eines Bäckermeiſters wurde die ver⸗ 
ehelichte Marja Wroniecka aus Bnin vom dortigen 
Kreisgericht zu 10 Zloty Geldſtrafe oder Mei Tagen Gc- 
fängnis verurteilt. Auch diefe Berufung verwarf das Gc- 
richt unter Amneſtierung der Strafe. — Die Eheleute 
Joſef und Staniſtawa Kujawa aus Schwedenhöhe wurden 
vom hieſigen Kreisgericht wegen Körperverletzung zu je 100 
Zloty Geldſtrafe oder zehn Tagen Gefängnis verurteilt. Die 
Angeklagten fügten einer Frau mit einem ſtumpfen Gegen⸗ 
ſtand eine Kopfverletzung zu. Das Gericht verwarf die Be⸗ 
ruſung der Angeklagten und amneſtierte die Strafe. — 
Wegen öffentlicher Beſchimpfung eines Kreisausſchußſekre⸗ 
tärs wurde der Eigentümer Jan Aundrzejewſki aus 


Snin vom dortigen Kreisgericht zu 100 Zloty Geloͤſtrafe oder 


zehn Tagen Gefängnis verurteilt. Die Berufung des A. 
wird verworfen. (Amneſtie.) — Die Arbeiterinnen Leokadia 
und Konſtanzia Sarnecka und Pelagia Trawinſka 
aus Klahrheim, Kreis Bromberg, wurden vom Schöfſen⸗ 
gericht in Crone wegen öffentlicher Beſchimpfung der Frau 
ines Landwirts zu je drei Tagen Gefängnis verurteilt. Die 
Berufung der Angeklagten wird unter Amneſtierung der 
Strafe verworfen. — Wegen eines Vergehens gegen das 
Nahrungsmittelgeſetz wurde die verehelichte Roſalie Tut⸗ 
lewſta aus Prinzental vom hieſigen Kreisgericht zu zehn 
Zloty Geloſtrafe pder zwei Tagen Haft verurteilt. Die An⸗ 
geklagte brachte in ihrem Laden, Eſſig zum Verkauf, der mit 
Würmern durchſetzt war. Sie gibt an, den Eſſig in dieſem 
Juſtande von der Fabrit erhalten zu haben. Das Gericht 
verwarf die Berufung der Angeklagten. weil ſie auf die 
Sauberkeit ihrer Waren ſelbſt achten müſſe. Die Strafe wird 
unter Amneſtie geſtellt. — Der Kaufmann Mar Lis mann 
aus, Samotſchin verkaufte auf dem Jahrmarkt in Grin 
Waren und war im Beſitze eines zu niedrig deklarterten Ge⸗ 
werbeſcheins. Das Schöffengericht in Margonin verurteilte 
ihn zu 25 Zloty Geldſtrafe oder fünf Tagen Haft. Die Be- 
rufung des L. wird verworfen. (Amneſtie.) — Wegen ver- 
leumderiſcher Beleidigung des Gemeindevorſtehers wurde 
der Landwirt Robert Heymann aus Drewec. Kreis 
Bromberg, vom hieſigen Kreisgericht zu 20. Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder zwei Tagen Haft verurteilt. Er behauptete über 
den Gemeindevorſteher, daß er mit Dieben in Verbindung 
ſtehe. H. hält ſeine Behauptungen auch vor dem hieſigen 
Gericht aufrecht und will für den Wahrheitsbeweis Zeugen 
haben. Das Gericht verwarf die Berufung des H. (Am⸗ 
neſtieß. — Die Arbeiterin Joſeſa Konieeczta aus Kroto⸗ 
ſchin, Kreis Schubin, leiſtete bei ihrer Exmiſſion einem Bes 
amten heftigen Widerſtand und beſchimpfte ihn. Das 
Schöffengericht in Labiſchin verurteilte ſie zu 15 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe oder drei Tagen Gefängnis. Das Gericht hob das 
Urteil erſter Inſtanz auf und erkannte lediglich wegen Be⸗ 
leidigung auf 5 Zloty Geldſtrafe oder einen Tag Gefängnis. 
— Sämtliche Verurteilten müſſen die Koſten beider In— 
ſtauzen tragen. s 
* * * 

* Koſten (Koſtrzyn), 9. Auguſt. Hier wurde am Mitt- 
woch der Gerichtsaſſeſſor Kuftomicz auf der Bahnitrette 
tot aufgefunden. Ob K. ſich in einem Anfall von jec- 
liſcher Depreſſion vor den Zug geworſen hat, oder hier ein 
Unglücksfall vorliegt, werden die Nachforſchungen der Po⸗ 
ligzei ergeben. K. war auch einige Zeit am Liſſaer und ſpäter 
am Rawitſcher Amtsgericht als Referendar tätig. 

* Polen (Poznan), 9. Auguſt. Ein Schauſpieler 
irrſinnig geworden. Eines der älteſten Bühnen⸗ 
mitglieder des Poſener Polniſchen Theaters, der Charakter- 
komiker Fr. Ryll, iſt m Krynica, wo er auf Urlaub 
weilte, irrſinnig geworden. Ryll fühlte ſich angeblich 
durch die Behandlung, die ihm von der Direktion der ſtädti⸗ 
ſchen Theater in Poſen zuteil wurde, in ſeinem Ehrgeiz 
ſchwer gekränkt. Der innere Gram des Künſtlers über diefe 
Behandlung wirkte ſo ſtark auf ſeine Gemütsverfaſſung, daß 
die anfängliche Melancholie fih in eine offene Geiſteskrank⸗ 
heit verwandelte. Ryll erhielt kurz hintereinander mehrere 
Tobſuchtsanfälle und mußte aus Krynica nach Poſen in die 
Heilauſtalt für Geiſteskranke am Graben überführt werden. 
In ſeinen Anfällen nennt Ryll laut die Namen der Per⸗ 
jonen, denen er die Schuld an feiner Zurückſetzung zuschreibt. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Danzigs Getreideumſchlag im Juli. Die Danziger Getreide⸗ 
einfuhr hat im Juli ſchon ſtark nachgelaſſen und hört nun im 
Auguſt infolge der neuen Ernte zunächſt vollſtändig auf. 
dafür wieder eine ſtärkere Getreideausfuhr einſetzt, iſt nicht an⸗ 
zunehmen. An Weizen wurden im Juli noch 17351 To. einge⸗ 
führt, genau ſo viel wie im Vormonat, wogegen die Roggenein⸗ 
fuhr von 15270 To. im Juni auf nur 615 To. im Juli geſunken 
iſt. Die Einfuhr von Reis betrug auch nur 1484 To., gegen 1437 
To. im Vormonat; die Einſuhr von Mehl war unbedeutend, ebenſo 
die von Leiuſaat, die im Vormonat 1501 To. betrug. Die Ausfuhr 
von Getreide über Danzig hielt ſich in N 
des Vormonats. An Gerſte wurden im Juli nur 475 To. aus⸗ 
geführt, gegen 440 To. im Juni, an Hülſenfrüchten 234 To., gegen 
398 To. im Juni. Die Ausfuhr von Kartoffelmehl betrug im 
Juli 107 To., die von Melaſſe 1050 To., die von Viehfutter 190 To. 
und die von Kleie 280 To. Infolge der Verſpätung der Ernte 
hat in dieſem Jahre die Ausfuhr von Raps, die ſonſt ſchon Ende 
Juli einſetzte, noch nicht begonnen. Das nach Danzig eingeführte 
Getreide iſt zum größten Teil ſchon nach Polen abtransportiert 
worden, ſo daß jetzt die Läger in Danzig ziemlich geräumt ſind. 


Seldmartt. 


Der Wert fur ein Gramm reinen Geldes wurde gemäß Bers 
jaguma im ‚Monitor Polſti“ für den 10, Yuauft auf 59244 Sloty 
e - : 1 


Warſchauer Börſe vom 9. Auguſt. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,05, 124,36 — 123,74, Belgrad —, Budapeſt —, Butareit, 
Oslo —.— —.— — —.—, Helſingfors — Spanien —, Holland —,— 
—,— —— Kopenhagen —.—, ; London 43,29 ¾ 43,29 ¼ 49,40 ½ 
— 43,19, mewyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34.88 / 34,92 — 34,75, Prag 
26,42 26,48, — 26,36, Riga —, Schweiz 171,62, 172,05 — 171,19, 
Stockholm me ~,~ — g Wien 125,77, 126,08 — 125,46. 

Der Ztoty am 9, Auguſt. Danzig: Ueberweiſung 57,69 bis 
57,83, bar 57,72 57,86, Berlin: Ueberweifung Warschau 46,90 bis 
47.10, Kattowitz —.—, oſen; Ueberweiſung 46,90 bis 
47,10, bar gr. 46,80—47,20, bar kl. 46,70 bis 47,10, Zürich: Ueber⸗ 
weilung 58,20, London: Ueberweisung 43,32 Remwport: 


—.— 


9. Auguſt. 


Daß 


dem beſcheidenen Rahmen 


Reger-Seifennulver 


ist in der Qualität auch dem besten ausländischen 
Seifenpulver überlegen und kostet im Laden 


nur 85 Groschen. 
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Ueberweiſung 11,25, Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: 
Ueberweilung 18,20, Prag: Ueberweiſung 377,50, Mailand: 
Ueberweiſung —,—, Wien: Ueberweilung —.—. 

Amtliche Devilennstierungen der Danziger Börſe vom 
In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,012 Gd. —, r. Newport —.— Gd. —,— Br. 
Berlin 122,706 GD., 123,014 Br., Warſchau 57,69 Gd, 57.83 Br. Noten: 
London —.— Ed., —, „ Newport —,— Gd 
hagen —.— —.— Br., Berlin —.— Gd, —.— Br., Warſchau 


— Gd. 
57,72 Gd., 57,86 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. > 


O ah-] In Reichsmark In Reichsmark 

Dielen. 15 11 5 9. Auguſt 8. Auguſt 
late nn Der Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Pel. 17.55 1770 1786 1.770 
Kanada 1 Dollar 4.183 4.191 
5.48% Javan . . 1 Ven. A | NN 1.827 1.901 
— Kairo. > e] äq. Pfd. 20.87 20.91 20.865 20.905 
— (Konſtantin 1 trf. Pfd. 21.50 | 21,50 | 2.157 | 2,161 
4.5 / London ! Pfd. Steri.| 20.349 | 20.389 | 20,342 382 
4’ Newyork. 1 Dollar 4.1915 4.1995 4.130 4.198 
— [Riode Janeiro! Milr. |- —.— —.— 0.4885 | 0,5005 
— Uruguay 1 Goldpei. 8 —.— 4.281 4.289 
4.5 / Amſterdam . 100 Fl.] 188.13 | 168.47 | 168,14 | 168,48 
ION bene. RN, 54.15 | 54.25 5.415 5.425 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Frc.| 58.29 58.41 58.27 58.39 
6 ¾ Danzig . 100 Guld.] 81.35 81.55 81.30 81.46 
8 / Helſingfors 100 fi. M.“ —.— —.— | 10,542 | 10,562 
55%, Italien. 100 Lira] 21.925 | 21.985 .925 ‚965 
7%, |$ugojlavien 100 Din.| 73.87 73,81 7.365 7.379 
5 % Kopenhagen 100 Kr. 111.91 112.13 111.85 112.07 
3 % [Liſſabon . 100 Elsc.] 19.18 19.22 19.18 19.22 
5.5% [Oslo⸗Chrift. 100 Kr.] 111.82 | 112,04 | 111.82 | 112,04 
3.5 % Paris Fre. 1638 | 1642 | 16.375 | 16.415 
5 / Prag.. . . 100 Kr.] —.— |. —.— | 12419 | 12.439 
3.5% Schweiz . . 100 Fre.] 80.89 80.85 80.85 80.81 
10% | Sofia . 100 Leva] 30.24 30,30 3.024 3.030 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 70.05 70.19 70.23 70.37 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.19 112.41 112.16 | 112,38 
8.5% [Wien 100 Kr. 59.125 | 59,245 | 59.115 | 59,235 
6°, Budapeſt. .. Pengö] 73,06 | 73,20 73,04 73.18 
8% J Warſchau . 100 Zr] 48.90 | 47.10 | 48.85 47.05 


Züricher Börfe vom 9. Auguſt. (Amtlich) Warſchau 58,20, 
Newyor! 5,1947 / London 25.22, Paris 20,30, Wien 73,30, Prag 


15.39¼ Italien 27,17, Belgien 72,25, Budapeit 90,56, Helſingfors 
13,09, Sofia 3,75, Holland 208,40, Oslo 138,70, Kopenhagen 
138,70, Stockholm 139.10, Spanien 86,80, Buenos Aites 219%, 


Tokio 2,35, Rio de Janeiro —, Bulareit 3,16, 
123.85, Beiarad 9.12¾, Konſtantinopel 2,66'/.. 


Die Bant Tor zahlt BR für: 1 Dollar, gr. 1 


Athen 6,70, Berun 


i 
8,85 34, do. kl. Scheine 8.84 1 Pfd. Sterling 43.119 8 
100 franz. Franien 34,696 31. 
100 deutſche Mart 211,68 Bi., 100 Danziger Gulden 172.408 Zi. 
tſchech. Krone 26,314 31, olterr. Schilling 125,267 Zt. 


Aktienmarit. 


Poſener Börje vom 9. Auguſt. Feit verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: proz. Komvertierungsanlcihe 
(100 Zloty) 65,75 ©. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.] 97% G. Tendenz: ruhig. — Induſtricaktien: Bank 
Zw. Sp. Bar. 82.00 b. H. Cegielſki 102,00 B. Luban 88,00 +. 
Unia 200,00 G. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
4 = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) ; 


Produktenmarkt. 


Getreide. Warſchau, 9. Auguſt. Abſchluſſe auf der Ges 
treide- und Warenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau; 
Marktpreiſe: alter Roggen 44—42, neuer 4141,50, Weizen 55—56, 
Braugerſte 42,50— 43,50, Grützgerſte 41—43, Einheitshafer 48—49, 
Leinkuchen 51,50 —52, Roggenkleie 29—30, Weizenkleie 28—29, 
Weizenmehl 4/0 A 83-90, Weizenmehl, 4/0 80—82, Roggenmehl 
65proz. 62—63. Tendenz ruhig, Umſätze gering. - 

Getreide. Kattowitz, 9. Auguſt. Preiſe für 100 Kg. in 
Zloty: Weizen für Inland 48—49, Roggen für Inland 4344, 
neuer für Export 50—51, Hafer für Inland 45—46, für Export 48 
bis 49, Winetrgerſte 38—40; Kreiſe franko Station des Abnehmers: 
Leinkuchen 56—58, Weizen⸗ und Roggenkleie 32—33. 

Berliner e e vom 9. Auguft. Getreide 
und Oelſgat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 237— 239, September 246,75, Oktober 248, Dezember . 
Tendenz ſchwächer. Roggen märk. 230-233, Sept. 244, O r 
. Dezember 245,25. Tendenz behauptet. Gerite: neue Wintergerſte 
205—215. Hafer märt, 246—258, Mais loto Berlin 240—242. We en= 
mehl 28,50 bis 32,00. Roggenmehl 31,50—34,00. Weizenkleie 
15,50—15,60. Weizenkleiemelaſſe 16,20—16,50. Roggenkleie 17,50—17,60. 
Raps 320-325. Vittoriaerbſen 46—56, kl. Speiſeerbſen 35-40. Futter⸗ 
erbſen 25.00—27,00. Peluſchken 26,00 — 32,00. Ackerbohnen 26—28,00. 
Widen 30,00-32,00. Zupinen, blau 15,00 —16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19.50 — 20,50. Lein kuchen 24,00— 
Trockenſchnitzel 18,50 — 19,00. 
flocken 25.40 — 25.80. 


Berliner Eiernotiz vom 8. Auguſt. Ausländiſche Eier, friſche, 
große 77,20, friſche norm. 5,70—6,30, hieſige friſche Lande ter, 
über 55 Gramm 6,60—6,90, unter 55 Gramm 6—6,30. 


A Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 9. Auguſt. Es 
Orientierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: 


werden folgende 
Banka =» Zinn in 


Blöcken 12, Hüttenblei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Alu- 


minium 5, Zinkblech (Grundpreis) 1,60, Meſſingblech 3,60—4,50, 
Kupferblech 4,40. 

Edelmetalle. Berlin, 9. Auguſt. Silber 900 in Stäben 
80,75—82,25 das Kg., Gold das Gramm im freien Verkehr 2,80 
bis 2,82, Platin im freien Verkehr 9,50—11 das Gramm. 

Berliner Metallbörſe vom 9. Auguit. Preis für % Kuogr, 
Bremen e ee yon Sendeis 
remen oder Rotterdam 139,75, Remalted⸗ y s 

enheit —.—. Originalhüttenaluminium (38/99 °/,) 


übli Beſcha 
m ish Wa à= oder Drahtbarren 190, u Walz⸗ oder Draht» 


Barren 4 EN 194, Reinnidei (98-99 %) Antimon⸗Regulus 


87—92, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 80,75 — 82.25. 


Waſſerſtands nachrichten. 


eichſel⸗Waſſerſtand am 10. Auguft. 10 Uhr. 
Sa +0,62, end +9,67, Bloch +0,16, me —0,01, 
Fordon —0,01, Kulm —0,20, Graudenz —0,13, Kurzebrack +0,81. 


m 
Pietel —0,54, Dirſchau —0,8, Einlage +2,32, Schiewenhorſt -+2,66, 
. wXwñX1m . ———— 


Chef⸗Redakteur: Gotehold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes rufe; 

ans Wieje; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Morian epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Pröygodzki; Druck und Verlag von A. Dittmann. 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— —— EEE near nn 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 170. 


„ —— Br. Kopen⸗ 


100 Schweizer Franken 170,934 3L, - 


60. 
Soyaſchrot 21,5226. Ka els 


für Handel und Wirtſchaft: 


KJ 


‚verschieden Pelze 


Wer erteilt gründl. 


busch. Unterricht? 


Preisoff. u. G. 10741 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


f: Für die aufrichtige Teilnahme und 
für die zahlreichen Kranzſpenden, die WB Hohe 


uns anläßlich des Ablebens unſeres g 9 1 . j 
© innigitgeliebten Sohnes Edmund ent- Ma Velo nun Po. y 
gegengebracht wurden, ſprechen wir 1 N 30 gu i 


R allen Freunden u. Bekannten unſeren demjenigen, der mir zur 
s Erlangung des mir ges „ “7 
herzlichſten Dank aus. (ſtoblenen Fahrrades, wie sämtliche ausländischen 


3 Marte Stangenberg 0 |; A 4 
Jun und Antonia kuezyk. . ir. 161075, Karte ge. Seifenflocken sind meine 
Bromberg, am 9. Auguft 1928. 10743 I ek 4700 


W. Koterski, Osielsko. 


Kurſus für Hygienikerinnen. mat 9 ni | N 
gu der ftaatl, Schule für Hygiene in Warszawa, ul. Choeimska 24, į Í 


F e 1 25 etie eee eee ERRA 


bis ſpäteſtens zum 18. Auguſt der Urząd Wojewódzki in Poznan ent- = 

egen. Bedingungen zur Teilnahme an dem Kurſus: Polniſches Ein ß 

Bürgerrecht, Ater EE y Jaire Ausbildung KH Fa me» y / Ein grobes raket ro es Pa ket 
aſſigen Mittelſchule, Verp ung zu einer dreijährigen Tätigkei N 

in der öffentl. hygienſſchen Fürſorge. Der Anmeldung müſſen beigefügt kostet nur 21 1.10 9546 

werden: Lebenslauf, Tauſſchein, Schulzeugnis, Gejundheitsatteit, Ver⸗ 

pflichtung der dreijährigen Tätigkeit. Nach Annahme der Kandidaten 


für den Kurius jind 10 Zl. Einſchreibegebühr einzuzahlen. Unterricht, — ~ P 
Wohnung und, Lebensunterhalt find unentgeltlich, jedoch müſſen den Ern st 1 IX; Seifenfabrik 
Hörerinnen ungefähr 50 Zl. monatlich für den eigenen Bedarf (für 5 
Straßenbahn. Reiſekoſten uw.) zur Verfügung ſtehen. Pl. VI. 7175/8. Gegr. 1867 Bydgoszcz. Begr. 1867 
Bydgoizcz, den 9. Auguſt 1928. 10755 
. Miejski Urząd Policyjni. (—) Hańczewski, radca miejski. 


Kirchenzettel. 


» Bedeutet anſchließende 
Abendmahlsfeier. 
Fr.⸗T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 12. Aug. 28. 

(10. n. Trinitatis). 


Saiſon⸗Ausberkau 


Wir wollen Sommerware um jeden Preis 
räumen, daher verkaufen 103% 
Bromberg. uls⸗ 


kirche. Vorm. 8 Uhe wait umſonſt 


Pfr. Wurmbach. Nachm.] Ainderſtrümpfe. Gr. 110, früh. 1.75 jetzt 0.98 
5 Uhr Verſammlung des Kinderſocken, Gr. 1-8. „ 175 „ 9. 

Jung Mädchenvereins im Damenſtrümpfe, „Flor“ „ 1.95 „ 0.95 
Gemeindehauſe. Donners⸗Herrenſocken, geſtreift „ 1.65 „ 0.95 


Bydgoszcz Szubin 


Gelefon Ar. 965 Telefon Ar. a tag, abds, 8 Uhr: Bibel. |Kinderpantoff., Gr. 27—34 „ 3.50 „ 1.95 

a C o BYDGOSZCZ Hunde w Gemeindehaus, o 858 . 198 

K DAN Pfarrer Wurmbach. en, „Rips“ „ 6.50 „ 5 

F i P. OZ arn ecki een. 9 angl. Bra r Damenpantoffelnn 4.75 „ 2.95 

r Bem, 10 Uhr Pfr. Schüßler. Knabenanzüge, „Rips 5.25 2.95 

‚Dentisten Dienstag, abds. 8 Uhr: S ak 5 DR iv 2 

h G Blaukreuzverſammlung im Hausſchuhe. Brokat“ „ 5.75 „ 3.95 

Jagiellonska Wilhelmstr.) 9. SASSA d N 5 aum] Anderlederſchuhe, ſchw. br., 650 „ 3.95 
i | ll CHriftustirde, Vem. Kinderſtrickjacken 8.50 „ 


N 


| 


10 Uhr Pfr. Wurmbach“. Damenſtrümpfe, Bembergſeide 8.50 „ 4.96 

Fr.⸗T. Montag, abends Damentleider, „Rips, früh. 13.50 „ 4.95 

Kür uebungsſtünde des Jemdhoſen. „Waſchbatiſt“ n 95 

Kirchenchors. Kinderſtieſel, auch Lack „ 9.75 „ 

Suther-Kirche, Fran. Damenſtrickjacken „ 14.50 „ 7.95 
* 


Sprechstunden, 13282 
durchgehend von 9 bis 5 Uhr. 


Nutzet die Gelegenheit! 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


— 
a 
© 


tenitraße 87/88. Vorm. Damenbluſen. „Voile“ } 
10 Ahe Votlesdienſt, Pfr. Damenkleider, „Popeline“ „ 19.50 
Laſſahn. Nachm. 3%, Uhr Damenkleider. „Voile“ „ 35. „ 19.50 
Jugendbund. — Nachm. Damenkleider.Waſchſeide “, 19.50 
9 


en Befgnders unter Preis! 


Ann 
Ev.-luth. Kirche, Poſe⸗ 
3. Vrm. 


nerſtr. 18. 10 Uhr az It > red 

AEN A | A i : inde F 4.50 jetzt 0. 
um 20% billiger die Firma 122 — eee —— Nepal Feeling arte Damen Stroßnüte .. N 6:30 a 1:98 

N TE: Yr . 

„Futro‘‘, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2118, 8 Uhr Bibelftunde, Pfr. Matroſen Müzen 450 1.5 
hia ö 4 Kinder Strohhte „ 450 „ 1.95 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 5 > Pau = tirdi 6 Damen-Strohhüte : . „ 9.75 „ 3.95 
euer N wei; meinst. gische Ge |Damen-Modellbüte. : „ 1.0 , 5,95 
& 2 2 4 : Ni Damen⸗Lederſchuhe „ 19.50 „ 9.75 
Zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich in (Mareinkowſtiego) Nr. 8 b = 8 
. “i Nahm. 2 Uhr Sonntags» . e p np 0 A 

i 31. 415 abes „ 2850 „ 19. 
Dzinidowo Pom., Rynek 16 N eate Zugendbundſwe | 2 ube „Lack: n 28:50 n 19.0 
einModewaren-, Konfekfions-, $ Rachen 5 uhr Evangelija ee „Lac b. 1 35:00 m 19:30 
Pufz- u. Rurzwaren- Geschäft tion, Pred, Guant, Mitte |Herrenihube Lad" . n 1250 „ 28.50 
eröffnet habe unter der Firma ee ern. — Abends e 3 el 25 * Fr 79 
i A 66 Rynek 8 Uder- Erbaunngsftunde Damenmäntel Gabard.” „ 68.00 „ 38.50 
„sanie Zrödio 16. - je die Freunde u. Mit⸗ Damenmäntel „Seide“ „ 85.00 „ 48.50 
UET glieder, Damenmäntel „Rips“. „ 98.00 „ 58.00 


Ev. Gemeinſch., (früh. į v 
alar een 1 emea Feen en Deren en ere: m "AERO 
t (Figerftr.) ab. Abds. 8 Damenkoſfüme „Rips“ „118.00 „ 68.00 


Billigste Bezugsquelle. 
10702 


Uhr Gottesdienſt. Diens⸗ Damenkleider. Crép de hine 98.00 „ 68.00 


Perſteigerung. Stoffe! E tag, abends 8 Uhe: Berl Rein Poſtverſand. Kein Umtausch. 
"Pop : ® > Baptiften« Gemeinde, 
p. g tonton aer la: Tee Mercedes, Moſlowa ? 
A on 7 rt ottes nit. 
werde ich Sniadeckich f. Herrenbekleidung a Bi Rad [4 * 
4 Uhr Gottesdienſt. Nchm. 


23 wegen Fortzuges 
Sofa, Vertiko, Klei⸗⸗ kaufen Sie jetzt 5% Uhr Jugendverein. — 


0099999949900 9940490 


Ae ente ne . 3 . Fon Donnerstag, abds. 8 Uhr 2 Den besten und billigsten 3 
gel. dome Rüde, |M Tuchspezialgese Schleuſenau. Vorm. 100 = Fensterkitt =? 
ae. Wille Otto Schreiter Uhr Gottesdienſt, danach 2 =_ u E 18 
F 9 Fl Kinder Gottesdienſt. sowie Lıeinölfirnis 
täte u. verſch and Vale . - en ER 8 10223 empfiehlt 3 
ie Fire: 2 8 a + ; r Gottesdienſt, \ 
freiwillig meiſtbietend u nn a Hr IR - Schüßler. Nachm. 4 Uhr 2 Chem. Fahr. Delta“ Bydgoszcz 
e j Jit 2 SR eee > G Gdanska 71 "Telefon 287 
ax Cichon á auje, “ a ` 
Auktionat, u. Taksator, Br ma me 55 y . S Oſielsk. Vorm. 10 Uhr 2009090901999 a aaa 
Chocimska 11. Tel. 936.1 8nd, Janielloństa 31. W N 2 . 8 need. 8 — ęT—é—dAV 
Der l m x ` eichſelhorſt. Vorm. 
1 j 10 Uhr Kindergottesdienſt. 
KA wa ee Waffen und Munition 
N am vorteilhaftesten zu kaufen bei der Firma 


Nakel. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt und Kinder⸗ 


„Hubertus“ 


2 ttesdienſt. 
Sämtliche 4 N atose, Vorm. 10 Uhr ul. Grodzka 16 (Ecke Mostowa) Tel. 652 
N D Nb p KS P H EN "SSR RR RN eee Wafflen- Reparatur. °% 


zeitgemäß 


N N j 


NICHT FEUERGEFÄHRLICH ` Deering 10120 P. S. und 15130 P. ©. 


| | Pflüge, Scheibeneggen 
Sto Felgen an Speichen 


sofort ab Lager lieferbar 9742 
— 
4 sofort mit- B Jae E 1 
Passbilder ma C? ende, e . de, 


Traktore für Industrie. 
Hodam & Ressler 
nur Gdańska 19._jBugielaen i u puani 


Maschinenfabrik 
Eichenbohlen, erfttlaiiige, trodene Ware, 


preiswert 


und schnell 
TUSA ae 


Danzi i 
g Gegr. 1885. 


Kacheln Winter-Nübien 


Grudziądz 
efer 


S. Tiefenbrunn, Kepno. 


Telefon 63. 


liefert 


” 


Für Berlin 


| ſtändig auf Lager 10724 


Dfendaugeisäatt Ewald Jahnke, Gniew. 
H. Steszewski, 3 5050 x — 1088 


Poznańska 23. Tel. 234. 


| A. DITTMANN EB. Bertretung BalniiherGeportprodnfie p SG Nor dand Winergarsin Insekt arte nn 


BYDGOSZCZ 


JAGIELLOŃSKA Nr. 16, DWORCOWA ur. 6 


zu übernehmen gelucht 1, NOrUANG Internes 
Auch Hausverwaltung wird übernommen. or ra aati N. be 5 
Sicherheiten können in Polen geſtellt werden. ginal und I. Absaat gibt ab 
Offert. unt. T. 10392 an d. Geſchſt. d. Ztg. erbet.. Dom. Czajcze, pow. Wyrzysk. 


—— —————— —ff—ͥHxlͥU⁴ ᷑ ę ð?iZuZaãää——ů——···————ꝛꝝ— g—ꝗ4a⸗ - 
Heute, Freitag, Premiere 2 y 4 In den Hauptrollen; Beiprogramm: Eine Außerdem. 10723 Deutsche 
cines außerordentlich spannenden L b h k 1 Dolores Costello sehr lustige Komödie Gaumonts Wochenberichte: f 
Kino Kristal Dramas der unergründlichst. Seelen- © ENSSC IC Sa e Betty Blythe . in 2 Akten u, d. T. Die polnische Sportmeister- Beschreibung. 

6.45 — 8.45 geheimnisse in 10 Akten u. d. T, (Das Recht der Liebe) Malooin Mac Gregor „Die kleinen Boxer‘. schaft bei der Arbeit Ganzes 13 Aktal 


